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Zur Bodenbesitz - und Wohnungsfrage .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt "
. )

Von Dr . C . Schmidt ( Hannover ) .

II . Die Grundrente .

In Wiesbaden - Biebrich sollen die Arbeiterwohnungen
und sonstigen Sozialeinrichtungen der Gebrüder Kalle

mistergültig sein , gesehen habe ich sie noch nicht ; auch nicht
die weitberühmten Arbeiterwohnungen und Fabrikbauten
Karl Spindlers in Spindlersfeld bei Köpenick an der Spree .
Dir Krupp - Stadt neben der Stadt Essen habe ich jedoch
gesehen ; nur fürchte ich . Allbekanntes zn sagen . Bei Krupp
kann man die Kehrseite jenes Strebens nach Vollständigkeit

; und Selbständigkeit sehen , von welchem ich bei Körting

l sprach . Wer billig essen nnd gut trinken will , der geht in
F

eine Kruppsche Bierhalle , wer gut kaufen will , kauft bei

Knchp . Während der Tage , die ich in Essen verweilte , hörte

ß ach fast kein anderes Wort als : „ Krupp richtet uns Alle

zu Grunde "
. Es ist im Grunde die nämliche Klage , welche

unsere Kleinkaufleute und Handwerker gegen die Konsum -
Vereine , Beamtenvereine , Offiziersvereine führen .

Sn Frankreich ist es ähnlich und noch schlimmer . Der
Boa Marche in Paris verkauft Alles und Jedes , mit ihm
1mm man nicht konkurriren . Dieses Uebel beschränkt sich
aber keineswegs auf die Hauptstadt . Poitiers ist eine an¬

sehnliche Stadt und hat tüchtige Kaufleute , wer aber dort

hört , daß ein Freund nach Tours fahren will , läuft zu ihm
nnd sagt : „ Bringe mir doch aus Tours Dies und Jenes
mitt " Der Grund ist dieser : in Tours hat bieCompagnie
des chemins de fer de l ’Etat eine Niederlage , in Poitiers'
nicht . Also überall dasselbe wie bei Krupp und beim Bon

i Marche ; Der Große macht die Kleinen tobt . Er expropriirt
• sie , bis man ihn selbst bereinst expropriirt . In bcr Diagnose

hat Marx ganz recht ; wenn er nur auch im Heilverfahren
; recht hätte l «

Was hat benn diese Abschweifung mit dem Thema der

Arbeiterwohnungen zu thun ? so wird man fragen . Recht
viel hat sie mit ihm zu thun . Der Fabrikant Körting zu
Hannover mag reicher oder weniger reich sein , er kann be¬

trächtlich höhere Löhne als sein Konkurrent nicht zahlen , sonst
besteht er die Konkurrenz nicht . Da hat die Humanität ein

Ende . Aber gute , hübsche , gesunde Wohnung kann er seinen
Beamten und Arbeitern geben zu einem ungewöhnlich billigen

Miethsatz ; hier ruinirt ihn seine Humanität nicht . Wie
kommt das ? Er hat ein großes Gelände zu mäßigem
Preise gekauft , beträchtlich billiger , als er es dicht bei der
Stadt hätte kaufen können . Daher kommt es . Kein

- Gläubiger nimmt ihm vermuthlich an jedem Ouariallage
große Zinsensummen ab , und wenn ihm die Insassen seiner

Wohnnngen so viel zahlen , als er unbedingt haben muß ,

Mo ist er zufrieden . Denn er lebt ja von produktiver Arbeit ,
nicht von arbeitlosem Einkommen , wie ein professioneller Haus -

vermiether . Suchte er arbeitlosen Erwerb , so hätte er anderswo

Land gekauft , nicht hier , wo außer seinen Arbeitern fast Niemand

seine Wohnungen brauchen kann . Er Hütte dort gebaut ,
wo starke Nachfrage nach theueren Wohnungen ist , denn das

Bauen selbst kostet ja hier wie dorr ungefähr das nämliche
Geld . Er hätte , als kluger Alan » , wahrscheinlich gar nicht

gebaut , sondern nur gekauft und , als wohlhabender Mann ,
ruhig abgewartet , bis er mit gehörigem Nutzen wieder ver¬

kaufen konnte . Das wissen ja wohl die Wiesbadener , wie

man durchs Abwarten reich wird , sicherer als durchs Bauen .
Der Leser kennt auch wahrscheinlich die Geschichte von

dem Bauer Kilian in Schöneberg bei Berlin , welcher Millionär

wurde , weil er einige Jahrzehnte früher den dummen Streich

gemacht , für einige Tausende eine alte Sandgrube zu kaufen ;
aber dieselbe Geschichte wiederholt sich ja tausendfach , wenn

auch meist in etwas bescheidenerem Maßstabe . Vielleicht weiß
der Leser sogar , daß der Amerikaner Henry George in seinem

weltberühniten Buche „ Fortschritt und Armuth
" die ganze

soziale Frage und ihre glückliche Lösung aus diesem einen

Punkte entwickelt , aus der natürlichen und der spekulativen
Steigerung der „ Grundrente "

; daß Georges Schüler und

Rivalen ( Stamm , Backhans , Flürscheim , v . Helldorf ,
Harmening , Freese , Damaschke u . A .) die stetig wachsende

Partei der Bodenbesitz - Reformer organisirt haben . Georges
mit unwiderstehlicher Beredsamkeit vorgetragene Lehre leidet

allerdings an Einseitigkeit , denn während Marx alle und

jede Schuld dem bösen Arbeitgeber in die Schuhe schiebt ,
während der Antisemit für Alles den Juden , d . h . das

mobile Spekulationskapital ( richtiger würde es heißen : das

falsche Kapital ) , verantwortlich macht , leitet George die ganze
soziale Krisis aus dem privaten Bodeneigenthum her . Das

Richtige ist , daß die vereinigten drei Ausbeutungserträge
Zins , Rente nnd Unternehmergewinn mit der allgemeinen

Wohlfahrt unverträglich sind und darum früher oder später

wegfallen müssen . Auf diesem wissenschaftlich objektiven

Standpunkte stehen die Nationalökonomen Dühring und

Hertzka , welche darum nicht gegen Einzelerscheinungen der

großen Krisis Sturm laufen .

Auf unser spezielles Thema , die Wohnnngsnoth der

Arbeiter , zurücklenkcnd , mnthe ich dreist dem Leser zu , aus

seiner eigenen Erfahrung sich den wichtigsten Satz abzuleitcn :

Billige Arbeiterwohnungen sind nur auf
billigem Baugrund herzustellen . Jeder mit solchen
Sachen vertraute Mann wird diesen Satz bestätigen . Wir

haben auch einen indirekten Beweis : Wäre es nicht so ,
dann wäre sicherlich Exccllenz Miquel , dieser grund -

gescheite und grundgelehrte Mann , welcher überdies noch

gerade in dieser Frage persönlich die gründlichsten Er¬

fahrungen besitzt , längst über die Arbeiterwohnnngsnoth
Herr geworden . Daß er es nicht vermochte , liegt an den

Verhältnissen des Bodeneigenthums und der Preise desselben .
Grundrente heißt bei den Anhängern der reformirtcn

Wirthschaftslehre nicht der landwirthschaftliche Ertrag des

Bodens , sondern der arbeitlose Ertrag , welcher dadurch ent¬

steht , daß A Eigenthümer des Bodens ist , welchen B gegen
Entgelt ( Miethe , Rente , Pacht ) zum Wohnen oder zum
Geschäftsbetriebe benutzt . Die Grundrente entsteht also aus

zwei Faktoren : dem Eigenthnmsrechte des A und der

Tributverpflichtung des B . Grundrente zahlt der Landwirth -

schaflspächter und der städtische Miether , aber dort steht sie
im Verhültniß zu der Ergiebigkeit des Bodens und steigt
langsam , hier ist sie von der Fruchtbarkeit des Bodens un¬

abhängig und steigt in aufblühenden Orten furchtbar schnell .
Die Höhe der Grundrente erzeugt die Höhe

des Bo denpreise s , darum sind billige Arbeiter¬

wohnungen nur an verkehrsarmen Orten zu
schaffen .

Man klagt über das Zuströmen der Menschen in den
Städten , aber dasselbe ist heute nicht zu hemmen . Auf
dem Lande fehlt es oft an Arbcitshänden . Das ist kein

Wunder . Die Großgüter werden kaufmännisch und

maschinell betrieben , die Saisons der Ackerbestellung und

der Ernte werden immer kürzer , die Wanderungen der

„ Sachseugänger
" immer vorherrschender . Zu jeder kurzen

Saison wird die nöthige Zahl „ Hände
"

gemiethet , oft von

fern her , aus Belgien , Polen , Böhmen rc . , wo die Leute

weniger anspruchsvoll sind ; ist dann die Arbeit rasch gethan ,
dann werden „ die Hände abgestoßen

"
.

Aber der verminderte Bedarf an Arbeitskräften ist nicht
die einzige Ursache , welche die ländliche Bevölkerung mindert ,
die städtische anschwellcn läßt . Dienst in der Stadt sucht

Mancher und Manche , weil es dort molliger und herren -

mäßiger zngehk als bei dem Bauer , Dienst in der Stadt

sucht der frühere Soldat , der dort zärtliche Beziehungen
angeknüpft hat . Kultursteigernde städtische Anlagen ,
Gymnasium , Theater , Winterfeste u . dergl . locken den
Rentner und den Pensionär in die Stadt , und mit der

Herrschaft auch die entsprechende Dienerschaft . Die Volks¬

vermehrung lockt wieder Geschäftsleute herbei , und so treibt

ein Keil den anderen . Jeder , scheint e§ , müßte Voriheil
von diesem Wachsthum haben ; in Wirklichkeit hat nur der

Bodeneigenthümer den Vortheil . Henry George und die

Bodenreformer liefern den schlagenden Nachweis .

Selbst in der Großstadt könnte der steuergedrückte
Gewerbetreibende vorwärts kommen , sogar noch höhere
Steuern erschwingen , wenn zwei Bedingungen ein¬

träfen : sichere Kundschaft und billige Miethe . Aber

gerade hier fehlt es . Daß die Kundschaft immer

unsicherer wird , beweist schon das Aufblühen der
Annoncenblätter und der raffinirt schwindelhafte Charakter

unzähliger Annoncen . Die Kundschaft vertheilt sich höchst
ungleich auf wenige Erfolgreiche und viele Erfolglose , aber
die Miethforderung an Beide steigert sich fast überall . Der

Kleinkanfmann oder Handwerker kann nicht bei schlechter
Kundschaft 1400 Thaler Miethe zahlen , wo sein Großvater
bei guter Kundschaft nur 100 Thaler zu zahlen hatte .
Denn auf das Vierzehnfache durchschnittlich ist im Laufe
des Jahrhunderts die städtische Grundrente gestiegen .

Das liegt nicht an den Baukosten , diese haben nicht
entfernt eine solche Steigerung erfahren . Früher waren die

Löhne viel niedriger , aber die Transportkosten waren höher .
Und im gleichen Jahre kostet ein Haus in der Großstadt
nicht mehr zu bauen als ein ebensolches in dem Land -

städtchcn ; eher ist das Umgekehrte der Fall . Die Konkurrenz ,
die Arbeitstheilung und Maschinenbenutzung , die günstigeren
Transportverhältnisse machen das Bauen in der Großstadt
billig . Die einzige Ursache der hohen Miethen in der
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Henrik Ibsen nnd der Mysiieismus .

Von Marie L . F . Mohr .

er Es ist eine sehr befremdliche Erscheinung , daß Henric
1 Ibsen , den man , was den skandinavischen Einfluß auf
I unsere Litteratur betrifft , den Vater des Naturalismus
' nennen kann , zugleich auch eine ganz entgegengesetzte Strömung

in dieselbe eingeführt hat , wovon ihm ganz nachdrücklich , so gut
wiefür den Naturalismus , das Baterrecht zukommt , nämlich eine

. mit seinem ausgeprägten Realismus sonderbar genug sich°
veruüschcnde Underströmung des „ Mysticismus

"
. Schon in

| len „ Gespenstern
"

, in denen Ibsen mit dem genialen Tief -

Wick des Psychologen und Dichters das allmähliche Ent «

Wehen des Wahnsinns aus erblichen Anlagen bis zum un -

Mermeiblichen Ausbruchbessclben mit unheimlicherMeisterschaft
t schildert , zeigt sich ein , wenn auch noch behutsam tastendes ,
Wrrschleiertes , doch für den Beobachter unverkennbares —
• Mystisches Element .‘

Der Mysticismus setzt gewisse fatale Schicksalsmächte
voraus , die mit bewußter Absicht in die Geschicke der

: Denschen eingreifen , während ihre Zwecke diesen verhüllt
i Inb , obgleich sie bas Eingreifen selbst bcutlich gewahr

werden . Der Mystiker glaubt nicht an das nothwendige ,
" daher absichtslose Zusammenwirken der Nnturkräftc ,

die einfach , in Kontakt gebracht , aufeinander wirken

wüssen , wie das Wasser das Feuer löschen muß ,
wenn es dazu verwandt wird , wie , umgekehrt , auch

- das Feuer , mit brennbaren Gegenständen zusammen -

Nbracht , diese mit seinen Flammen erfassen muß rc .
Der Mystiker glaubt an eine , wenn nicht immer von Vcr -

Uunft , doch von einem bestimmten , dem Menschen meist

Kindlichen Willen gelenkte Schicksalsmacht , die sich speziell

auf das Menschendasein richtet , dasselbe nach unerforschlichen

Rathschlüssen , meist zu seinem Verderben in eine Richtung
lenkt , daraus der willenskräftigste Mensch , trotz energischem

Widerstande , nicht mehr heraus kann . Es ist der Fatalismus
der Alten , dem aber die Neueren ein gewisses unerklärliches
und unheimliches Element beigemischt haben , wodurch jener

Fatalismus zum Mysticismus wurde .
Die Schilderung des Wahnsinns und seiner verschiedenen

Stadien hat an sich nichts Mystisches . Das mystische
Element tritt in den „ Gespenstern

"
erst dadurch hervor , daß

der gemüthskranke , erblich belastete Oswald an einem

gewissen Tage ganz genau ähnlich handelt wie

dereinst sein Vater , der ein Lebemann war , den man fast
einen Wüstling nennen durfte , dessen krankes , verdorbenes

Blut der Sohn geerbt hat . Die Mutter sieht , daß sich beim

Sohn genau derselbe Vorgang wiederholt , den sie dereinst
von ihrem Gatten gekannt hat , nämlich , daß derselbe tafelt
und bechert und dabei das Stubenmädchen umarmt — und

sie erstarrt . Denn die Fran erblickt in der Wiederholung
der gleiche » Vorgänge schon die unvermeidlich eintretenbc

Wiederholung auch der späteren Geschehnisse , sozusagen den

warnenden Finger des „ Mene Tekel “ — ein direktes Ein¬

greifen — der Mysticismus .
Wenn aber dieses Element in den „ Gespenstern "

erst

angedeutet ist , so tritt dasselbe in den späteren Stücken

Ibsens dreist und unverhüllt in den Vordergrund . So in

der „ Frau vom Meere " — „ Hedda Gabler " — „ Bau¬

meister Sollneß
" — „ Klein Eyolff " — denn im Hinblick

auf das erstgenannte Stück , wie soll man die geheimuißvolle

Anziehungskraft des Mannes auf eine Frau , hier
die Frau des Arztes Mangel , Ellida , nennen , die

täglich nur deshalb badet , um dem Meere nahe

zu fein , die an einer , übrigens nach eigenem Geständniß

längst abgelhanen Liebe zu einem Seemann krankt ,
weil derselbe Seemann ist , b . h . in unausgesetztem
Kontakt mit bem Meere bleibt ? Sie liebt ben Mann

nicht , sie fürchtet sich sogar vor ihm , sucht Schutz gegen
ihn bei ihrem Mann ; dennoch fühlt sie sich ihm verfallen ,
fühlt wie entgegen ihrem Willen sie etwas in ihrem
Innern , bas sie selbst nicht versteht , dem sie keinen Namen

geben kann , von dem sie nur fühlt , baß es Macht über sie
habe , einem Manne entgegentreibt , ben sie längst auf »

gehört hat zu lieben , bem sie aber trotzdem nicht wider¬

stehen kann . Wie cs nur möglich ist , baß ein überzeugter
Realist wie Ibsen an bas Vorhaubensein solcher mystischen
Strömungen im Menschen , an geheimnißvolle Mächte , bte
bas freie , ja , alles vernunftgemäße Handeln aufheben und

unmöglich machen , glauben kann , ist fast selbst ein

Räthsel . Die Widersprüche in einem und demselben
Charakter , dieser Glaube an das Hineinragen einer über¬

sinnlichen Welt in die Alltagsprosa des Lebens , in einem

Geiste , der sonst nur die Wirklichkeit bcr Dinge sieht und
anerkennt , ist an sich unerklärlich , fast mystisch . In

Rosmersholm , Baumeister Sollneß — Klein Eyolff — tritt

biefer Zug immer stärker hervor , unb zwar in fteigenber
Reihenfolge , sodaß es dem Jbsenkenuer nicht entgehen kann ,
daß bei zunehmendem Alter des Dichters dieser Zug mehr
und mehr vorherrscht und endlich überwiegend fein

Schaffen beherrscht . In Baumeister Sollneß und Klein

Eyolff sogar in einer Weise , baß bcr norbische Barbe auch

denjenigen , die feinem Jdeenkreis bis dahin haben folgen
können , geradezu unverständlich wird . Was soll man z . B .

zu jener Hilde Mangel (der Tochter des Arztes Mangel
aus der Frau vom Meere ) im Baumeister Sollneß sagen ,
die unaufgefordert und uneingeladen , wie vom Himmel ge¬
fallen , sich in der Wohnung des Baumeister einstellt , uw
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Großstadt ist der hohe Bodenpreis . Das Wachsthum der
Volkszahl und des Handels und Wandels ist die Ursache
der unausbleiblichen natürlichen Grundrentensteigerung ; es
stellt sich aber neben dieser eine spekulative , beabsichtigte
Grundrentensteigerung ein , welche wir mit Recht „ Boden¬
wucher

" nennen . Gcgcu diese giebt cs nur ein Mittel :
gründliche Revision des aus römisch - rechtlicher Grundlage
stehenden Bodeneigenthumsrcchtes , wie es die deutsche
Juristenschule seit langer Zeit dringend fordert . Das
durchgcpeitschte bürgerliche Gesetzbuch hat sich über diese
Forderung hinwcggesctzt , und diese Sünde wird gebüßt
werden muffen . Man kann nicht ungestraft Sache » von so
ungeheuerem Gewicht einfach todtschwcigen .

Es ist nicht Pflicht jedes Staatsbürgers , au die Lehren
der Bodenbesitz - Reformer , deren Grundzüge ich hier objektiv
gezeichnet , blindlings zu glauben , aber es ist Pflicht jedes
Staatsbürgers , durch Beobachtung , Stndium und Nachdenken
sich ein Urthcil zu bilden , ob die Zustände , in welche wir

hincingewachsen , haltbar sind oder nicht ; ob die Lehren , in

welchen wir anfgewachsen , wahr sind oder auf Wahn¬
vorstellungen beruhen ; ob wir die Pflicht gegen unsere
Nachkommen erfüllen oder nicht erfüllen , wenn wir ihnen
Zustände hinterlassen , in welchen sie nicht anders leben
können , als indem sie sich gegenseitig zerfleischen . Erfüllen
wir die Pflicht gegen unsere Nachkommen , wenn wir ihnen
Staats - und Gemeindeschulden hinterlasse » , unter deren

Verzinsung sie erliegen müssens
Jeder Verein , jeder Kegelklub , nur zum Vergnügen ge¬

gründet , strebt , ein Geweinvermögen zu besitzen ; muß nicht
umso viel mehr die Bürgergemeinde , die so ernste und heilige
Aufgaben für Gegenwart und Zukunft hat , ein Gemeiu -

Vermögen besitzens
Bei der Besprechung drr Arbeitcrwohuungen haben wir

gesehen , daß die Schaffung solcher Wohlfahrtseinrichlungen
die Kräfte des einzelnen Fabrikanten , auch des reichsten , in

der Regel übersteigt . Und der Fabrikant sorgt doch nur

für die , welche für ihn arbeiten . Von der Stadtgemeiude ,
die doch auch für Arbeitlose nach Möglicbkeit sorgen will ,
nimmt nian unbesehen an , daß sie Wohlfahrtseinrichtungen

schaffen müsse und könne — bei ihren Schulden . Suchen
wir nach den Grundsätzen eines ersprießlichen Gemeinde -

Haushalts und prüfen wir dabei das Wort der Boden¬

reformer : „ Die Grundrente in Privathand ist ein fressendes

Geschwür , die Grundrente in Händen der Gemeinde ist eine

unerschöpfliche Segensquelle für die allgemeine Wohlfahrt .
"

Vielleicht ist das wahr .

Deutsches Keich .

* $ » f - und Personal - Nachrichten . Gellern Mittag ,
12 Uhr , empfing der Kaiser in Gegenwart bc8 türkischen Bot¬
schafters am hiesigen Hose und de « Staatrsekrclärs Freil )«rrii
v . Marschall den in besonderer Mission des Sultans hier weilenden
General v . Grumbkow Pascha , welcher dem Kaiser ein Schreiben
des Sultans überreichte . Mittags konzertirte vor dem Kaiscrpaar
im Neuen Palais die Khediven -Kapelle . Später meldete sich Prinz
Heinrich von Preußen , welcher ans Kiel eintraf , beim Kaiser . —
Die Verleihung des russischen Andreas -Ordens an den Chef des
Militär - Kabinetts , General v . Hahuke , und des russischen weißen
Adler -Orden » an den Kriegsminister v . Goßlcr wurden gestern
im „ Reichsauzeiger

"
publizirt . — Im „ Reichsanzeigcr

" werden
eine Anzahl Ordensverleihungen an Beamte der Kruppschen
Fabrik in Essen publizirt . — Der Ches des bayrischen Gendarmcu -
corps , Getteral -Lieutenant v . Hellingrath , ist in München
nach schwerem Leiden gestorben . — Der „ Hannoversche Courier "

bringt die Meldung , das russische Kaiserpaar werde wahr¬
scheinlich den am 24 . d . M . stattsindeudeu Vermählnngsfcierlichkeiten
des Erbgroßherzogs von Oldenburg mit der Herzogin Elisabeth von
Mecklenburg beiwohnen .

* Kerlin , 15 . Ociober . Die AnSschüffe des KolonialrathS
treten bereits heute im Auswärtigen Amt zusammen , um zu der
Frage der Strafrechtspflege in den Kolonieen , der Vorbildung der
Kolonialbeamten und der Anshebuug der Haussklavcrei Stellung zu
nehmen .

* Der Kundeorath hat in seiner gestrigen Sitzung den Aus -
lchußamrägeu , betreffend die Zollbehandlung der aus dem ham¬
burgischen Frcihafengebiete mit der Post eitigehcndcn Thecproben
und betreffend die Verwendung der Brennsteuerüberschüffe , sowie
den Vorlagen , betreffend die zollfreie Adlassung von Naphthamotorcu
bei der Verwendung zum Schiffsbau uud betreffend die nochmalige
Erhebung der Stempelabgabe für konvertirtc Pfandbriefe der Frank¬
furter Hypothekenbank in Frankfurt a . M ., die Zustimmung erthcilt .

Ein Antrag Badens , betreffend die Errichtung zweier weiterer Schieds¬
gerichte für den Bezirk der badischen laudwirthschaftlichen BcrufS -
genossenschaft , sowie ein Antrag Anhalts , betreffend die Ermäßigung
der Zollabfertigungsstelle Wallwitzhafen zur Eingaugsabsertigung
von hartem Kaiitmgaru au » Glanzwolle , wurden den zuständigen
Alirschüffcn überwiesen . Ferner wurde befehl offen , der Resolution
de » Reichstags wegen Einführung eines wirksamen Schutzzoll » auf
Ouebrachoholz keine Folge zu geben , und über die Wahl ver¬
schiedener nicht ständiger Mitglieder des Neichsversicherungsamts au »
der Mitte des Buudesraths , sowie über eine Anzahl von Eingaben
Beschluß gefaßt .

* Sozialdemokratischer Parteitag in Gotha . Abg .
Bock eröffnete gestern die Sitzung . Aus der Tagesordnung steht die
parlamentarische Thätigkeit . Die Anträge beziehen sich hauptsächlich
auf die Jnvaliditäts - und Alters - Versicheruugsgcsetze . Gegen den
Antrag aus Herabsetzung der Altersgrenze auf 60 Jahre sprechen die
Abg . Bebel und Molkenbuhr . Dr . Quarck befürwortet die Selbst¬
verwaltung der Krankenkassen . Schwartz -Lübeck beantragt , an das
Marine - Amt eine Juterpellatiou zu richten , betreffend dieAnstiuimnug
des Flaggenliedes bei SchiffSnntergängeu , hinsichtlich des „ JlliS " -
Fallcs . Es seien hierbei Menschenleben verloren gegangen , iveil
man die Rcttuugsarbeiteu eingestellt habe . Die Abstimmung
über diese » Antrag wurde abgelehut , dieselbe aber der
Fraktion zur Berücksichtigung überwiesen . Betreffs der Mai¬
feier wird derselbe Beschluß gefaßt wie im Vorjahre ,
und es wurde die Resolutiou Gerisch angenommen , welche lautet :
„ Ju Uebereiustimmuug mit den Beschlüssen der internationalen
Arbeiter - Kongrefse zu Paris 1889 , Brüssel 1891 , Zürich 1893 und
London 1896 feiert die deutsche Sozialdemokratie deu 1 . Mai al »
das Weltsest der Arbeit , gewidmet den Klaffenfordernngen dr »
Proletariats , der Verbrüderung und dem Weltfrieden . Als würdigste
Feier des 1 . Mai betrachtet die Partei die allgemeine ArbeitSruhe .
Der Parteitag macht es daher den Arbeitern und Arbeiter¬
organisationen zur Pflicht , neben den anderen Kundgednugeu , für
die allgemeine Arbeitsruhe am 1 . Mai einzntreten , und
überall da , wo die Möglichkeit zur ArbeitSruhe vor -
handen ist , die Arbeit am 1. Mai ruhen zu lassen .

"

Aus der Tagesordnung der Nachmittogssitzung stand die Bericht¬
erstattung über den Londoner Kongreß . Abgeordneter Bebel
referirt über die BcnachtHeiligung der TradeS - Union , deu Abfall
John Burns und über die Anarchisten - Debatte . In der darauf
statlsindeuden Diskussion nimmt der Delegirte Greuz - Leipzig das
Erscheinen der Anarchisten auf dem iuteruationaleu Kongreß in
Schutz und betont dabei , der Kongreß sei nicht eine geschlossene
Körperschaft , sondern dasBaronieter allerproletarische » Anschauungen .
Die Delegirten Hildeburg , Schoepflin und Liebknecht ergehen sich
hieraus in heftigen Auslassungen gegen den Anarchismus . Sodann
wendet sich der Kongreß dem Punkte der Organisation zu .
Referent Auer beantragt Aufrechterhaltung des Provisoriums gegen
deu Partei - Ausschuß iii Hamburg .

* Schulbildung der Rekruten in Preußen . Im Ersatz -
jahre 1895/96 sind bei dem Landheer und der Marine im Ganzen
151,468 Mannschaften eingestellt worden , unter denen sich 346 oder
0,22 v . H . ( gegen 2,48 v . H . i . I . 1877/78 ) ohne Schulbildung be¬
fanden . Für die einzelnen Provinzen stellt sich das Berhältniß der
Analphabeten folgendermaßen : Rheinprovinz , Hohenzollern nnd
Schleswig - Holstein 0,00 , Hessen - Nassau 0,01 , Westfalen 0,02 ,
Sachsen 0,04 , Pommern , Hannover 0,05 , Brandenburg 0,13 ,
Schlesien 0,26 , Westpreußen 0,66 , Ostpreußen 0,74 , Posen 0,93 .

* Rundschau im Reich . In Mainz wurden bei der Wahl -
männerwahl zum hessischen Landtag mit 118 Stimmen die sozial¬
demokratischen Abgeordneten Dr . David und Schriftsetzer Haas ge¬
wählt . Die Ceutrumrniänner Schlenger uud Hafner erhielten zwei
Stimmen . — Begnadigungen von Duellanten werden
auch iu Bayern zur Regel . Dem im Frühjahr d . I . wegen eines
Pistoleuduells zu vier Monaten Festung verurtheiltcn Kandidaten
der Medici » Karl Düffel in Würzburg wurden gleichfalls zwei
Monate der Strafe erlassen .

ArrsitU '. d .
* Italien . Zwischen dem Schatzminister und dem Marine -

ministcr ist ein Konflikt ausgebrochen , da letzterer einen Kredit
von 100 Millionen , vertbeilt auf 4 Jahre , für neue Kriegsschiffe
verlangt , welchen der Schatzminister nicht gewähren will . Der
Letztere soll entschlösse » sein , seine Demission auzutreten . — Bekommt
der italienische Kronprinz eine Staatsapanage oder nicht ?
Diese Frage — so schreibt man dem „ Berl . Tagebl . " aus Rom —
steht hier zur Zeit auf dem Tapet uud wird in der Presse unter
allen Gesichtspunkien erörtert . Um die Diskussion einer solchen
in monarchischen Staaten sonst ausgeschlossenen Frage zu er¬
klären , sei bemerkt , daß der Kronprinz bis dato keinen Heller
vom Staate erhielt , sondern daß der König — obschon den
Prinzen . bei Erlangung der Großjährigkeit gesetzlich eine
Apanage zngestanden hätte — seinen Sohn durchaus auf
eigene Kosten unterhalten wollte . Von diesem System will der
König im Interesse des Staatsbudgets auch nach der Vermählung
des Kronprinzeu nicht abweichen , während Rudini — um , wie er
sagt , keinen staatsrechtlichen Präcedcuzsall zu schaffen — dem Prinzen
eine Staatsapanage nm jede » Preis ausdrängen möchte . Eine dies¬
bezügliche Vorlage wird auch dem Parlament in nächster Zeit zu -
gehen ; uud zwar soll für den Haushalt de ? jungen Paares jährlich die
Kleinigkeit einer Million Lire ausgesetzt werden . Ob der König schließlich
doch uachgeben wird , ist vorerst natürlich noch nicht zu sagen . — i

Man schreibt aus Rom : Es ist bekannt , daß Crispi « Sohn
Dr . Luigi Crispi , kürzlich in einem Prozesse wegen der Brillante »
der Gräfin Cellere eine keineswegs beneidenswerthe Rolle spielt -
Dr . Crispi hat sich

'
inzwischen nach Brasilien gewendet und bald

darauf in Rio de Janeiro Gelegenheit gefunden , wieder von sitz
reden zu machen . Wie die in BuenoS -AyreS erscheinenden Blätter
melden , ist Dr . Crispi mit der Frau eines der bekanntesten 3ollr ,
nalisten Rio de Janeiro » , der ihm freundschaftlich beigeftnnben
hatte , geflohen . Das Paar hatte auch die beiden Kinder de » tze,
trogeuen Gatten mitgenommen , die dieser nur mit Hülfe der Staats ,
gewalt zurückerhalteu konnte . Gegen Dr . Crispi wurde die Straf -
amtshandlung eingelcitet .

* Frankreich . Die monarchistischen Abgeordneten werden fei
der Eröffnung der Kammer den Antrag stellen , die Regierung y ,
beglückwünschen angesichts des prachtvollen Verlauf » der franco «
russischen Feste . — Nachdem Admiral Gervais nunmehr die gesetz¬
liche Altersgrenze erreicht hat , wird er sein Kommando nieder ,
legen . — lieber alle die Schnitzer , welche von dem Vorgesetzte ,
des Staatsceremoniells während des Czareiibesuä )s begangen worden
sein sollen , erzählt man sich nachträglich die heitersten Geschichte ,
in denen die fachkundigen Monarchisten uud die solch eitlen Tand
verachtende » Radikalen wetteifern . So auch die folgende : Als die
zuständige » Etiketteumeister in der Tribüne , welche zu Chalons
für deu Kaiser von Rußland errichtet worden war , vier
ganz gleiche Thronseffel in Roth und Gold nebeneinander
sahen , waren sie außer sich vor Entsetzen . Für wen diese
vier Stühle ? Natürlich für den Kaiser , die Kaiserin , den Präsidenleu
der Republik und Fran Felix Faure . Das mar ja unerhörtl
Schnell wurden zwei der Lehnstühle in Roth und Gold bei Seite
geschafft und durch einen Lehnstuhl mit weißseidenem Polster für
die Kaiserin und einen ganz gewöhnlichen Stuhl für die Präsidenti ,

■ ersetzt . Das hätte vielleicht noch einen Sinn gehabt , wenn nicht eine
Menge Leute zugegen gewesen wäre , die darüber Witze riffen und die
Chinoiserie gar zu drollig fanden .

* Großbritannien . Den „Times "
zufolge ist die Nachricht

von der Demission Harcourts unbegründet . Er denke gar nicht
daran , zn demissionireu . Das Blatt setzt der Meldung hinzu ,
England werde nicht in Dongola sitzen bleiben . Es sei die Pflicht
Englands , weiter vorzudringen , und das werde es auch thnn . <

* Rußland . Der „ Ganlois " meldet : Prinz Ludwig Napoleon ,
der Bruder Victor Napoleons , der bisher Oberst in einem Kaukafur -
Negliuent war , sei in die Kaiserlich russische Garde versetzt .

* Griechenland . Die Weigerung der Pforte , den griechische ,
Stationsschiffeu die Fahrt nach Konstantinopel zu gestatten , hat hier
einige Erregung hervorgerufeu .

* Türkei . Nachdem alle Versuche , eine Anleihe bei den
Banken zu notiren , gescheitert sind , trägt sich die Psorte mit der
Absicht , eine Zwangsau leihe vorznuehmen . — Folgender
Zwischenfall , der bei der im Palaste herrschenden Stimmung gegen
England nicht ohne Nachspiel bleiben dürfte und der die größte
Entrüstung gegen den englischen Botschafter Sir Philipp Currie
hervorrust , tvird dem Konstantinopeler Korrespondenten der „ Franff ,
Zig .

" von zuverlässiger Seite gemeldet : Currie beschied vor einig «
Tagen den in türkischen Diensten stehenden Engländer und Sfariee
General Wood » Pascha zn sich aus die Botschaft und machte ihm
wegen dessen lauer Haltung in der Militärkommissiou Vorwürfe .
Der englische Botschafter sagte bei dieser Gelegenheit , e» fei un¬
würdig , daß zwei englische Offiziere ( Woods Pascha und Blust
Pascha ) die Uniform eines Souverän » tragen , für den der Ausdruck
„ Mörder " nicht zu stark sei . Woods eutgegnete dem Botschafter :
„ Jawohl , ich trage die Uniform des Sultan » und gestatte nicht ,
denselben in meiner Gegenwart zu infultiren "

, worauf Woods
Pascha ohne Abschied Sir Phllipp Currie verließ uud übet
den Vorfall im Palast berichtete . — Die Armenier ließen am
Sonntag einen neuen Drohbrief den Botschaftern zukomiu »
Sie erklären in demselben , daß sie mit den zugefagten Reform -«
nicht zufrieden seien , sondern ein autonomes Armenien fordern ,
welches außer den in dem Reform -Projekt des vorige » Jahres
namhaft gemachten fünf Vilajets » och die Vilajet » Trapezmrt ,
Siwas , Aleppo uud Adana umfnffeu soll . — Die irregulären
türkischen Truppen begehen in den macedonischeu Dörfern große A u r -
schreitungen gegen die friedlichen Bewohner . Die inacedouische
Belvegnng scheint dem Ende nahe zu sein .

* Amerika . Die Chancen Mc Kinleys bessern sich
täglich , da die Farmer im Westen infolge des raschen Steigen »
der Weizen - und Maispreise bei fallendem Silberpreis einsehen , daß
die Behauptung der Silberleute , die Preise von Bodenprodukte «
und Silber bewegten sich stets parallel , nnrickffig ist . Auch läßt der
schnelle Markt für Bodeuprodukte die Unzufriedenheit , die die Haupt¬
quelle für Bryans Stärke ist , verschwinden .
—........... ........... ................. ...... ■■ —

Aus Stadt und Sand .

W i e s b a d e n , 15 . October .
— Vrschichtoltalender . 15 . October . 70 v . Chr . Der

röm . Dichter Vergil * Ander bei Mantua . 1564 . A . Vesal ( iuS ),
Anatom , t Zante . 1608 . E . Torricelli , Physiker , * Piaucaldoli .
1756 . Kapitulation der sächsischen Armee bei Pirna . 1758
I . H . Daunecker , Bildhaner , * Waldenbrnch . 1795 . Friedrich
Wilhelm IV . , König von Preußen , * . 1805 . W . v . Kaulbach , Maler ,
* Arolsen . 1811 . Max Dnucker , Politiker, * Berlin . 1814 . Lermontow ,
russischer Dichter , * . 1817 . T . Kosciusko , f Solothurn . 1819 . Edm .

I Höfer , Schriftsteller , * Greifswald . . 1820 , Fürst von Schivarzenberg ,

sich „ ihr Königreich
"

zn holen , wgs dieser Baumeister ihr
vor genau 10 Jahre » an genau demselben Tage ver¬

sprochen hat , nämlich 10 später ! Was ist das für ein

Kind , das ein im Scherz gegebenes Versprechen 10 Jahre

lang behält , ganz fest daran glaubt und als erwachsenes

Mädchen kommt , die Einlösung desselben zu fordern ?

Ganz abgesehen noch von dem krankhaft empfind¬

lichen Gewissen des Baumeisters selbst , der sich
eine Schuld andichtet , die ein gesund empfindender

Mensch verlachen würde — was will diese unerklärliche und

unbegreifliche Hilde mit ihrem Wunsche , ihrer Sehnsucht ,
den Baumeister oben auf der Spitze des von ihm gebauten

Thurmes zu sehen ? Warum ? Wozu ? Wem nützt diese

gefährliche Kletterei ? Welches Ideal verfolgt das junge

Mädchen damit ? Da der Sinn nur symbolisch ,
sein kann ,

soll damit wohl ein gewisses geistiges Emporstrcben , ein

„ Excelstor ! "
, angedeutet werden , aber damit steht wieder in

Widerspruch , daß Hilde das Besteigen der Thurmspitze nicht

nut gesprächsweise , als Bild gebraucht , sondern faktisch als

Thatsache von Sollneß fordert ! — Und auch — noch uu -

rrklärlicher — ihren Willen durchsetzt ! —

In Klein Eyolff ist ebenfalls das Eingreifen einer

Geisterhand iu die Schicksale der Menschen , in Verbindung

mit einem scheinbaren Zufall , deutlich erkennbar . — Da es

nicht im Rahmen dieser Skizze liegt , den skandinavischen
Meister bis in die verstecktesten Jdeengänge seiner kompli -

zirten Weltanschauung — sie zergliedernd — zu verfolgen ,

sei hier zum Schluß nur noch auf Eins aufmerksam gemacht ,

welches sich dem aufmerksamen Jbseuleser umvillkürlich auf¬

drängt : die Wahrnehmung nämlich , die hier zu einer That¬

sache wird , wie übenaschend nahe die Gegensätze bei einander

wohnen , so nahe , daß ein Umschlagen von Einem in

das Andere fast unvermeidlich ist . So bei Ibsen ,
bei dem der konsequente Natnralismus ( das thatsächliche ,

faktisch und materiell Vorhandene ) fast unmerklich in den

Mvsticismus ( das Unareisbare . Uebernatürliche , rein Geistige ) I

um - und überschlägt . Daß eine lilterarische Richtung aber ,
die so leicht und wie unvermeidlich in ihr Gegentheil über¬

geht , nicht als Basis für ernsthaftes , künstlerisches Schaffen
dienen und auch nicht dessen leitende Idee sein kann , er -

giebt sich aus Obigem wohl von selbst . Indem sich also

durch Umschlagen in sein Gegentheil in einem und dem¬

selben Geist (hier in dem des Begründers des Naturalismus

für den Norden selbst ) der Naturalismus selbst aufhebt ,
zerfällt dessen Bedeutung als leitendes Grundprinzip einer

litterarischen Schule ebenfalls in Nichts .

Aus Kunst und § cdeu .
» Afrikanische Icrgdaventrnrr . Ans Moschi am Kilimand¬

scharo erhält die „ Sportwelt " ein Lebenszeichen von de » Herren
Dr . Schöllet und C . G . Schillings . Die beide » deutsche » Sports -
lcirtc sind aus ihrem afrikauischeu Jagdausflug mit ihrer Expedition
( SCO Mau » ) (Silbe August dort angetaugt . Beinahe wäre die
Reise schon vorher durch ein großes Unglück vorzeitig abgeschlossen
worden . Dr . Kaiser , der wifseuschastliche Begleiter der beide »
Herren , wurde uäuilich am Oberlaufe des Pangani von einem Tags
vorher von Dr . Schöllet eingeschossenen Rhinozeros angegriffen
und zweimal in die Luft geschleudert . Dabei erhielt er einen
Stich in de » Oberschenkel durch und durch und einen Stich
in die Brust . Da das Thier bann auf Augenblicke von ihm abließ ,
konnte er sich auf einen Bann : mit bent letzte » Aufgebot seiner
Kräfte retten , wo er zwei Stunden von dem toütljenben Thier be¬

wacht wurde , bas erst dann sich entfernte . Herr Kaiser ist nach
längerem Krankenlager jetzt außer Gefahr . Am anbern Tage suchten
die Jäger das Thier auf , und Herr Schillings fand cs am Abend
fast genau au der Stelle de» Unfalls . Da » Rhinozeros griff Herr »
Schillings sofort an und kam bis auf fünfzehn Schritte
auf ihn zn . Erst ans den vierten Schuß ans der zweiten
Büchse machte cs Kehrt und entfernte sich , fchwer angefchoffen .
Dies Alles spielte sich in mannshohem Grase ab . Herr
Schillings verfolgte das Wild auf der reichlichen Schwcißfput , bi »
diese in einem Sumpfe endete . Das Thier hatte ein Horn von
nahezu einem Meter Länge . Solche Hörner find in zwei Exemplaren
bis jetzt von Eingeborenen eingetanfcht worben nnd bilde » werth -
volle Sammelstücke . Die Strecke an sonstigem Wild beträgt sieben
Strauße , vier Flußpferde ( Hippopotamus ) , siebe » Zebra , acht -

unbxiuanüg Antilope » , sechs Zwergantiloven , eine Elenantilope , ein

Rhinozeros , drei Kadus , Schakale , Hyänen , Krokodile , Adler , Geier
und eine Menge Flugwild . Es wurde das Vorkommen einer bi »
dahin in Deutjch -Ostafrika nicht nachgewieseuen Antilope festgestellt .
Die Wanderfahrt geht nun weiter durch die Massaisteppe nach
Kawirondo und dann an den Viktoria - See .

* verschiedene Mittheilnngen . Mit dem intereffanten
Züricher Wagnerfund ist c« nicht » ! — so wenigstens schreibt
man von dort den „ Müuch . R . N .

" . Bereits im Jahre 1832 in
Leipzig , bann 1873 in Bayreuth und 1877 in Berlin wurde die
anfgefnudene „ Zweite Konzert - Olwertüre "

( G - dur -Cnbertürc ) ge¬
spielt . Damit ist Zürich um eine Entdeckung ärmer .

Rus Mainz wird dem „ Berl . Tagebl .
" geschrieben : So wird

denn auch Signora Prevosti , die gefeierte Sängerin , im Hase »
der Ehe landen , ohne aber damit der Kunst Adieu zu sagen . Die
Künstlerin hat sich dieser Tage mit einem Kaufmann in
Mainz ü erlebt .

Die Stadtverordneten in Mainz wählte » den Maler Ludwig
Linden schmit zum Direktor der städtifcheir Knnstsaminlungen .

Im Großherzoglichen Hoftheater in Mannheim erzielte di«
Oper „ Clara Lettin " von Meyer -OlberSlcben einen glänzend :»
Erfolg .

Ein neuer Planet ist auf der Berliner Urania - Sternwart
in der Jnvalibenstraße von dem Astronomen derselben , Herrn Gusta »
Witt , aus photographischem Wege in der Nacht zum 9 . October
entdeckt worbe » . Der neue Mitbürger de» Planetensystem » ist recht
klein , 11,5 Größe , doch gehört er keineswegs zu deu unbedeutendstes
jener Gruppe zwischen Mars und Jupiter . Er befand sich in der
Entdeckuugsnacht in der Nähe zweier längst bekannter kleiner
Planeten . In der letztvergangene » Nacht konnte die Entdeckung
dnrch wiederholte Beobachtungen bestätigt werden . Der neue Welt »

körper wird zunächst mit Cz bezeichnet , bi » feine Bahn berechnet
fein wird , um dann von dem Entdecker feinen definitiven Name »

zu erhalten .
Der bekannte Astronom Leo Brenner in Luffinpiccol »

theilt dem „ Neuen Wiener Journal
" mit , daß e» ihm nach einer

Beobachtung von mehreren Monaten geglückt fei , die U r a n u » '

Rotation auf SV , Stunden zu berechnen . Verwissenschaftlich «

Bericht über diese Entdeckung erfolgt im November in be#

„ Astronomischen Nachrichten .
"

Man meldet an » Prätoria vom 10 . b . M . : Der Millionär
Barney Barnato hat dem Prästbenten Krüger zwei lebensgroß »
marmorne Löwen zum Geburtstagsgeschenk gemacht . Sie sind vor
der Wohnung des Präsidenten aufgestellt und sollen zugleich all
eine Erinnerung an die Wirren dieses Jahre « diesen .
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Kitzinger Polizei stellte sich inzwischen ein Schriftsetzer , Bialbke , als
Mörder der Familie Roos in München . Er entpuppte fich aber
als Schwindler , der bezweckte , nur Unterkunst bei der Polizei zu finden .
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* Darmstadt , 15 . Ortober . Das russische Kaiserpaar
beauftragte den Oberbürgermeister Morneweg der Bürgerschaft die
lebhafteste Anerkennung und Befriedigung über den würdigm
Empfang , insbesondere die schöne Ausschmückung der Stadt , den
Lampionzug und die Serenade ausznsprecheu . — Der Wiener
Portraitmaler Professor Heinrich v . Angeli ist hier eingetrossen ,
um die russische Kaiserin zu malen .
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Vermischtes .
* Karlsrnste , 13 . October . Der „Landesbote " bringt auf

Grund gerichtlicher Lernehmung der beseitigten Civilpersoueu durch
die Kriminalpolizei folgenden Bericht über die Blutthat am Sonn¬
tag : Am Sonntag Abend , zwischen 62 und °/«12 Uhr , kam der
Mechaniker Sieb mann , der von den Leuten , welche ihm näher
stehen , als ein ruhiger , absolut nicht zu Exeessen neigender Mensch
geschildert wird , in Begleitung eines Herrn Namens Walz und zweier
Damen in den Speisesaal des „ Hotel Tannhäuser "

, in dem
außer verschiedenen anderen Gästen Lientenant v . Brüsewitz in
Gesellschaft eines Herrn , wie man hört , eines Reserve -Offizier « , an »
wesend war . Als Siebmann sich hinsetzte , stieß er mit der oberen

Lehne seines Stuhles an den Stuhl des Lieutenants v . Brüsewitz ,
der darausbin verschiedene provozireude Bemerkungen machte und ,
trotzdem Siebmann seinen Stuhl gleich zurückgezogen hatte , zu
diesem sagte : „ Ein anständiger Mensch entichnldigt sich .

" Siebmanu
entgegnete ihm darauf in aller Ruhe : „ Ich weiß nicht , warum ich
mich entschuldigen sollte ." — v . Brüsewitz wandte sich nun an den
Wirth und verlangte , daßSiebmaun aus der Wirthschast ausgewieseu
werde . Als dieses Siedmanit hörte , erhob er sich von seinem Stuhle ,
verbat sich diese Zurnnthnng und erklärte dem Wirth , daß er sich
etwas Derartiges nicht gefallen lassen würde , da er sich voUkominett
anständig aufgesührt habe . Der Wirth erklärte , denn auch , daß er
keine Veranlassung habe , einen Gast auszuweisen , so lange dieser
sich ruhig verhalte . Jetzt sprang Brüsewitz ans , riß seinen Säbel
an « der Scheide und wollte ans Siebmann losgehe » . Durch das
rasche Einschreiten des Wirthes wie des Kellners wurde der
Lieutenant verhindert , von seiner Waffe Gebrauch zu machen .
Brüsewitz schien sich mm beruhigt zu haben , beim er setzte sich
wieder an seinen Platz . ES verstrich ungefähr eine Viertel¬
stunde , als Brüsewitz von Neuem anfing , Bemerkungen , die
sich gegen Siebmanu richteten , zu machen . Als letzterer
dies hörte , wandle er sich an feinen Begleiter Aalz und
sagte diesem , er wolle , um eine » Skandal zu verhüten , unanf -
fallig die Wirthschaft verlassen , er gehe jetzt auf den Abort , und
Walz solle ihm den Ileberzieher und Hut dahin bringen . Dies
geschah . Im Hof traf Siebmann noch mit dem Wirth zusammen ,
dem er bemerkte , er ( der Wirth ) möge dcm Offizier ansrichteii ,
daß er ihn um Entschuldigung bitte . Siebmanu sagte weiter ,
er werde am anderen Tage den Offizier aussuchen und sich noch
persönlich entschuldigen . Während Siebmann nun sich « » schickte ,
die Wirthschaft zu verlassen , kam Brüsewitz in Begleitung zweier
Feldwebel durch den Kaiserstraßeneingaug des Hotels in
den Hof geeilt . Obwohl ihm der Wirth sofort die Ent¬
schuldigung Siebmanns ausrichtete und auch dieser sich selbst
entschuldigte , ging der Lieutenant mit seinem Sabel ans
diesen los . Siebmann flüchtete darauf , Brüsewitz sprang ihm nach
und stieß ihm , als jener nicht mehransweichenkonnte , den Säbel
in den Leiv . Eine schwache Biertelstunde später war Siebmann ,
der noch schreckliche Schmerzen a n s z u st e h e n hatte und
gualvoll schrie , tobt . Als Brüsewitz in das Lokal znrück -

kehrte , machte er die Bemerkung : „ Ich habe ihn gestreckt !"

— Die Untersuchung gegen Lientenant v . Brüsewitz in
Karlsruhe wegen der Töbtung des MechanikersSiebmanu führt
Lieutenant v . Freyborf . Die Konunission setzt sich zusammen aus
dem Divisionsnnditeur Dähn , Hauptmann Bronn unb Lieutenant
v . Adelsheim . Die Sektion der Leiche des Siebmann ergab , daß
der Stoß durch die rechte Seite in die Leber einbrang , die obere
und Hintere Magenwand , bas Zwerchfell , die zweite Niere , das
untere Ende der Lunge unb die linke Brustwand durchbohrte . Die
furchtbare Gewalt des Stoßes dürfte daraus ersichtlich fein . —
Die Nachrichten der Karlsruher Blätter über den traurigen Vorfall
widersprechen einander sehr . Während nach einigen Darstellungen
der als liebenswürdig geschilderte Offizier durch eine Ohrfeige znm
Aenßersten gereizt war , — auch die „ Karlsruher Ztg ." betont dies
— behaupten andere , ein thätlicher Angriff Stebmaiins auf den
Offizier habe nicht stattgesunden . Eine genaue am tlich e Fe st -
ftelln ug des Thatbestandcs wird jedenfalls nicht aus sich warten lassen ,
v . Brüsewitz ist nicht iu Haft genommen .
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Aus dem GerichLssstst ! .

* Frankfurt a . M . , 14 . October . Die Strafkammer Der »
urtbeilte heute denKrimiualschutzmaunMay wegen Verbrechens
gegen § 246 des Strafgesetzbuchs in einheitlichem Zusammen¬
treffen mit Kuppelei zu zwei Jahren Zuchthaus und sünfJahren
Ehrverlust . Es handelt sich um Unterstützung der Wirthin des

„ Eisenbahn - Hotels
"

, welches zweiselhosten Personen als Absteige¬
quartier diente . Der Hausbursche Schmal wurde wegen Beihülfe
zur Kuppelei zu zwei Monaten Gefäuginß verurthcilt . Die Wirthin
ist seit gestern verschwunden . — Dec 21 Jahre alte Metzger
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Courrbericht der Frankfurter Börse vomlö . October ,
Mittags 12 ' / » Uhr . Credit - Aetien 3093/s , Diskonts - Comni .-
Antheile 205 .50 , Staatsbabn - Actien 3065/ », Lombarde » 88 .25 ,
Gottharbbahn - Actien 162 .30 , Centralbahn 133 .60 , Nordofl -
bahn 128 .50 , Unionbahn 83 .40 , Laurahütte - Actien 157 .40 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 169 .— , Bochumer 156 .90 Harpen er
165 .40 , 3 - proc . Mexikaner 24 .40 , 6 -proc . Mexikaner — ,
Italiener 87 .50 , Jtal . Mittelmeer — , Stal . Meridionctnx
— .— , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft — . Tendenz : ziemlich still . ,

:z soll am 3 . September v . I ., wo er wegen angeblicher
Mißhandlung eines anderen Wetzgerdurscheu verhaftet wurde , auf
der Polizeiwache am Heiligengeistpsörtcheu die Zelleulhür eingestoßeit
und sich unter großem Lärm widersetzt haben . Er behauptet , man
habe ihn auf der Wache in einen „ Kasten " von 2 Meter
Lauge und Breite und l1 .

'» Meter Höhe geworfen , wo er , an
Händen und Füße » gefesselt , von rückwärts mit einer
Kleiderpeitsche bearbeitet worden sei . Er habe fich nicht
anders zu helfen gewußt . Das Schöffengericht erkennt auf grei =

Marktberichte .
* Wiesbaden , 15 . October . 100 Kilogramm Weizen — Mk .

— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bi »
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 11 Mk . — Pf . bis 15 Mk .
60 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 5 Mk . — Pf . bi » 5 Mk .
60 Pf . ICO Kilogramm Heu 7 Mk . — Pf . bi » 7 Mk . 80 Pf . —
Angefahren luareu : 6 Wagen mit Frucht und 17 Wagen mit
Heu und « trotz .
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München , 15 . October . Nachdem die Geschworenen gestern
Abend , 10 ' / - Uhr , sämmtliche Schnldsragen bejaht , winde Berchto 1b
wegen dreifachen Raubmords dreimal zum Tode und wegen Dieb¬
stahls zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt . Berchtold zuckte und
erbleichte , blieb jedoch in fester Haltung . Die vier den Ge¬
schworenen gestellte » Fragen gingen 1 . auf Ermordung
und Beraubung der Frau v . Roos , 2 . des Fi

"

o . Roos , 3 . der Köchin , 4 . auf Diebstahl in der Wc ________
der Ermetskose » . Der Staatsanwalt hielt in 1 ' /«- stündiger
Rede die Anklage auf dreifachen Raubmord ( Roos ) und Dieb¬
stahl ( Ermetskosen ) aufrecht . Der Bettheidiger plaidirte aus Frei¬
sprechung . Berchtold ist der Thal schwer verdächtig , aber nicht
direkt überführt . Der Schuldigspruch erregt deshalb vielfaches Auf¬
sehen und man nimmt an , daß der Prinzregent eine Begnadigung
auf lctzeuSlängliches Zuchthaus einlteteii lasse » werde . — Der

Kleine ChromK .

Bei der Wahl eines städtischen KurdirektorS in 81 neben
wurde der Badekommissar v . Rapacki - Warnia iu Muskau gewählt .
62 Bewerbungen waren eingegangen .

Der Dr . med . Heinrich Eckert wurde vorgestern Abend in
Berlin auf der Straße von Zuhältern überfallen und
durch Messerstiche lebensgefährlich verletzt . Die Thäter sind noch
nicht ermittelt .

Hermann Manz , der Chef der angesehenen Bnchdmckerei und
Verlagsfirma Karl Gerold und Sohn in Wien hat sich gestern
erschossen . Der L -elbstmord wird auf finanzielle Kalamitäten
zurückgesührt .

Kin Schüler des Thierarznei - Institutes in Wien , Josef
Korista , der wegen schlechten Fortsgangs in der Klaffe den Professor
Schiudelka lebensgefährlich auschoß , wurde , des Mordversuchs au =

geklagt , nur wegen schwerer körperlicher Verletzung zu 8 Monaten
einfachen Kerkers verurtheilt .

Infolge wolkenbrnchartiger Negengüsse traten in Triest die
Kanäle aus , namentlich in der Neustadt , und führten Ueber -
f ch iv e in m ungen herbei . Ganze Straßen und Platzen stehen
meterhoch unter Wasser . Zahlreiche Magazine sind überschweuimt
und große Waarenmengen ruiiiirt . Der angerichtete Schaden ist
enorm . _______________

Kehle Nachrichten .

« anllnenl - l - Tet « ,r « v » ' n . <iompannle .

Kerstin , 15 . October . Wie die „ Nationalzeitung
" meldet , habe

Kolouialdirektor vr . Kayser im vorigen Monat noch während

seines Urlaubs fein schon im September v . I . und seitdem wieder¬

holt eiligereichtes EutlassnngSgesnch dringend wiederholt . Der

Wunsch nach einer weniger aufreibenden Thäiigkeit sei der alleinige

Grund des Gesuche » . — Der . Lokalanzeiger
" schreibt : Die beut6

zu Ende gehende Berliner G e we r be - AnS stelluug wurde

inkgesammt von etwa 3,500,000 zahlenden Personen besucht ;
durchschnittlich besichtigten täglich 20,800 Personen die Ausstellung .

Dem „ Berl . Tagebl .
"

zufolge wird das Defizit auf etwa 700 -

bis 800,000 Mk . geschätzt .

Homburg , 15 . October . Das russische Kaiserpaar
trifft , wie nunmehr offiziell seststeht , am Freitag , den 16 . d . M .,
Loruiittags 11 Uhr , in Homburg ein , um der Grundsteinlegung
zur russischen Kirche beizuwohneu . Um 11 Uhr 55 Min . reift das
Kaiserpaar mittels Sonderzug über Rödelheim nach Cronberg ,
woselbst die Ankunft 12 Uhr 40 Min . erfolgt . Worauf sich daS
Kaiserpaar nach dem Schloß Friedrichshof begeben wird . Die
Rückreise nach Darmstadt ist für 3 Uhr Nachmittags in Aussicht
genommen .

London , 15 . October . Die exekutiven Kreise der liberalen
nationalen Vereinigung nahmen eine Resolution an , welche den
Rücktritt Roseberys bedauert , ihm für seine Dienste als
Führer der Liberalen dankt , sich jedoch dafür ausspricht , angesichts
der gegenwärtigen Lage sei es das Beste , von definitiven Maß¬
nahmen bezüglich des zukünftigen Parteiführers abznsehen .

Glasgow , 15 . October . Der Unterstaatssekretär deSAnswärtigen
Curzon erklärte in einer Rede , die er gestern Abend hier hielt , die
N i 1 - Exp ed i t io n verfolge drei Ziele , nämlich : den drohenden
Angriff der Derwische znrückzuweisen , den Italienern in Kassala zu
Hülse zu kommen und die Wiedereroberung der früheren Sudan -

provinz für Egypten anzubahueu . Obgleich die Expedition aus
finanziellen Gründen gegenwärtig geheuimt fei , könne man darauf
rechnen , daß die egyptische Fahne eines Tages in Khartum gehißt werde .

Madrid , 15 . October . Aus Havana wird gemeldet :
General Castellanos zivang die Aufständischen , die Belagerung
von Cascorro aufzuheben , indem er 5000 'Mann , die unter dem
Oberbefehl von Gomez standen , znriickwarf . 300 Aufständische
wurden kampfunfähig gemacht . Die spanischen Truppen hatten
5 Tobte unb 50 Verwundete .

Bombay , 15 . October . Die Station Sauari an der Eisen¬
bahn nach Quetta wurde von Angehörigen des Marri - Stammes
angegriffen ; alle Beamten mit Ausnahme des Stationsmeisters , der
einen Arm verlor , wurden gelobtet , auch ein europäischer Arbeiter
tarn ums Leben . Eine Truppeuabtheilnng steht zur Absendung
bereit , uni Sanari z » besetzen .

Knlnwayo , 15 . October . ( Nenter - Meldnng .) Die Führer
der Ansstänbischen in den Matoppe - Bergen habe » sich endgültig
uiiteiworfen .

Johannesburg , 15 . October . Das „Rcuterfche Büreau "

melbet : Colonel Ferreira wurde gestern zu einer Geldstrafe von
10 Pfund Sterling verurtheilt , weil er ohne Licenz nach Gold hatte
bohren lassen .

Uew - Norst , 15 . October . Im Durchschnitt werden dem
Schatzamt jetzt täglich 200,000 Doll . Gold entnommen , meistens um
es anzusaiumeln .

Devetchenbüreau Setolb .

Berlin , 15 . October . Es verlautet , der Kolonialdirektor

Kayser führe die Geschäfte bis zum Abschluß der Verhandlnuge »
des Kolonialraths weiter . Seine Demission sei unabhängig von der

Affaire Peters . Als Nachfolger des Majors Wißmann Wirb

Dr . Stübel , Generalkonsul in Shanghai , genannt .
Berlin , 15 . Dctober . Zur Nachfeier des 75 . Geburtstag »

V i r ch o w 6 fand gestern Abend ein Festkomiuer » statt , wobei dem
Jubilar große Ovationen dargebracht wurden , welcher gerührt dankte .
— Nach einer Londoner Meldung der „ Beil . Nenest . Nachr ." wird
die Kaiserin Friedrich diesmal ihren Geburtstag bei ihrer
Mutter verleben , der sie ihre Ankunft iu Windsor für den
18 . November angekündigt hat . Sie wird daselbst drei Wochen
verweilen und alsdann dein Prinzen von Wales einen achttägigen
Besuch in Sandringham abflatten Und gegen den 20 . Dezember nach
Berlin abreisen . Wahrend des Ansenthalts des russischen Kaiserpaares
iu Darmstadt wird die Kaiserin Friedrich für einen Tag auch Gast
der großherzoglicheu Familie sein , um den ihr vom Czareii »
paar in Cronberg abgeftatteten Besuch zu erwidern . —
Ans Deutsch - Südwest - Afrika wird dem Berliner „ Lokal -
anzeiger "

berichtet , daß zwischen Warmbad , Nietfontein unb Nolloth
infolge furchtbarer Dürre eine Hungersiioth droht . Schon
jetzt ziehen die Eingeborenen , von Hunger getrieben , von Ort zu
Ort , können aber nirgends ein Unterkommen finden . Erhöht wirb
diese traurige Lage noch durch die im Osten ansgebrochene Rinderpest .

Graz , 15 . October . Der Thronfolger Oesterreichs wird einige
Zeit iu Meran verweilen und bann nach Sizilien reifen , wo er beit
ganzen Winter verbleiben wirb .

Triest , 15 . Dctober . Der Regen hat nachgelassen . Die
Wasseimafsen , welche sich in ben Straßen stauten und beträchtlichen
Schaden an allen Waaren - Magaziuen angerichtet haben , sind ver¬
laufen , dagegen laufen aus der Umgegenb Hochwasser - Meldungen ein .

Pari » , 15 . Dctober . In politischen Streifen herrscht die lieber »
zengung , baß die erste Kundgebung der srauco - rnssischen Allianz in
einer Aufforderung au England , betreffend die Räumung Egyptens ,
bestehen werde . Die deutsche Diplomatie werde in dieser Angelegen¬
heit sowohl Rußland als Frankreich gegen England unterstützen .

Nom , 15 . Dctober . Das Ministerium des Aeiißeru erklärt
offiziell , daß der Czar nicht hierher kommt . — Am 24 . Dctober
wird eine sehr weitgehende Amnestie erfolgen . Rndini giebt den
Bürgermeistern ein Prnnkuiahl . Am 28 . Dctober findet eine große
nationale Regatta auf dem Tiber statt .

Kairo , 15 . Dctober . Es ist nunmehr endgültig entschieden ,
daß in diesem Jahre kein weiterer Vorstoß der englischen Armee
den Nil aufwärts erfolgen solle .

'■ öftere . Feldherr , f Leipzig . 1821 . Moritz Hartmann , Schriftsteller ,
» Duschnik . 1822 . » Ufr .

'
Meißner , Schriftsteller , * Teplitz . 1827 .

t Lud . Parisin » , Politiker , * Gardelegen . 1840 . F . Sarrien , franz .
S Staatsmann , * Boirrbou -Lancy . 1844 . Fr . Nietzsche , Philos .,

* Nöcken b . Lützen . 1852 . F . L . Jahn , der Turnvater , f Frey¬
burg o . U . 1870 . Einnahme von SoissonS durch die Deutschen .
1874 . Alfred , Erbprinz von Sachsen -Coburg nud Gotha , * . 1875 .

f G . 81. Sßisiiceuus , freigemeinbl . Prediger , f Zurich . 1891 .
Fr . Zarncke , Germanist , f Leipzig .

— Dum Kaiserbesuch , lieber die Dekorationen , die städtifcher -

feits am Theater ausgeführt werden , erfahren Wir , daß zu beiden
'

Seite » des von den Majestäten zur Fahrt in da ? Theater zu be¬

nutzenden Weges gegenüber der Burgstraße abwechselnd Flaggen¬

masten und Postamente mit Blmneuvasen ausgestellt werden . Die

Düsen erhalten Bouquets aus natürlichen Blumen , aus denen Abends
6 '

elektrische Glühlämpchen hervorleuchten werden . Womit ein eigenartiger

reizvoller Effekt erzielt werden wird . An dem Portal der Einfahrt zur
Kaiserlichen Loge Wirb luieber ein baldachinartiger Ausbau mit reicher

Pflanzendekoration errichtet . Der Baldachin Wirb von Herr »

C . Eicheis he im , bie Pflanzendekoratiou von Herrn Gärtner

Ger Harb t , bie elektrische Installation von ber Firma C . Buchner

hier anSgefiihrt , während ber elektrische Strom für bie Beleuchtung

Seitens der Firma S ch u ck e r t von deren Blockstation in der

Herrmnühlgasse in zuvorkommender Weise unentgeltlich zur Ver¬

fügung gestellt Wirb . Die Ausschmückung ber städtischen Gebäude :

| Altes Theater , neues und altes Rath Hans ist bei » Herrn Tapezirer

| Lew alb und diejenige der Sonnenbergerstraße dem Herrn Gärtner

Kaltwasfer und die Lieserung der Vlumenvasen ber Firma

Plagge hier übertragen worben . — Bereits beginnt man aller -

wärts für den Empfang des Kaiserpaares Vorkehrungen zu treffen .

In ber Wilhelmstraße sind fleißige Hänbe bereits von Tagesanbruch

an tljätig . Sogar in kleineren Straßen beabsichtigt mau , wie Wir

erfahren , reich zu schmücken . So siub es abermals bie Einwohner

ber Ellenbogeirgafse , bie ben Eingang , direkt dem Königlichen Schloß

gegenüber , ähnlich wie beim eisten Bestich Sr . Majestät , reich

dekortren . Man hat sich. Wie stets bei festlichen Gelegenheiten ,

zusamrnengethan , und bestreitet die Dekorationskosten durch ge¬

meinsame Beitrage .
— S . K . Koheit der Großherzogvo » Zachsen - ZUrlmar

hat heute Vormittag I . K . H . der Frau Prinzeisin Luise einen Be -
l such gemacht . Im Gefolge des Großherzogs befinden sich Schloß -

hauptmann v . Cranach und Flügel -Adjutant Graf Bvland t -

RHeydt . Der Grobherzog begiebt fich am Samstag nachCoblenz ,
um bortfelbft am Sonntag der Enthüllung des Kaiferiii - Augusta -

Denkmals beizuwohnen .
— Persoual - Uachrichten . Herr Geheimer Kommerzienrath

Krupp von Essen ist gestern Abend in eigenem Salonwagen hier
angenommen unb hat im „ Hotel Kaiserhos " Wohnung genommen .

— Kurhaus . Morgen , Freitag , werden die interessanten Er -

findimgeu : Kinematograph und Graphophon zum letzten
Male im Weißen Saale des Kurhauses vorgesiihrt werden . — Am
Souuabeub dieser Woche findet eine Reunion dansante tut
Weißen und Rothen Saale des KnrhanseS statt .

A .T . Residenz Theater . Am Freitag Abend findet auf viel¬

faches Verlangen noch ein Mal Blumenthals amüsantes Lustspiel

„ Gräfin Fritzi " statt ; dies ist die letzte Vorstellung dieses Stückes .
W — Am Sonnabend gelangt schon wieder eine Novität zur Dar -

ftellung und zwar die wirkungsvolle Posse mit Gesang : „ König
Krause

" von Hermann Keller . Die „ Tägl . Rnndschau " schrieb
f , 3t . nach ber Berliner Aufführung barüber : „ Der neuesten Posse

„König Krause
"

liegt eine überaus ansprechende Lnstspiel -Jbee zu
Äruube : König Lear ans bem Tragisch -pathetischen ins Prosaisch -

bürgerliche übersetzt . Eine Reihe amüsantester Scenen unb Einfälle
versetzte bas Publikum in bie lustigste Stimmung ."

— Lehr - Ehhluv GanderfchrrKchrrlb - Methode . Soeben
eröffnet Herr Hof - Kalligraph Ganber ans Mainz , dessen Lehrmethode
von allen bisherigen insofern abweicht , als sie in ganz kurzer Zeit ,
oft nicht einmal zehn Stunden , wahrhaft bewundernswürdige
Restütate erzielt , wiederum in Wiesbaden einen Cyklus feiner

| Schriftenverbesferuugs - Lehrmethobe . Nicht nur junge Leute , foubern
auch Männer gereiften Alters unb Damen nehmen an feinen
( alljährlich seit 1869 unb nun im 27 . Jahre ) in hiesiger
Stadt veranstalteten Schreib -Knrseu Theil . In Anerkennung
des Erfolges , den Herr Ganber mit feiner Methode erzielt hat ,
glauben wir im Interesse aller Jenen , welche den Mangel einer

guten Handschrift zu beklagen haben , auf bie günstige Gelegenheit
zur Erreichung einer geläufig schönen Schrift ausnierksain zu machen ,
inbem — selbst gegenüber ber noch so schlecht gearteten , unsicheren
unb schweren Handschrift — bie Schrift mit Leichtigkeit in eine neue
unb fürs praktische Leben werthvolle schone verwandelt wirb .

— Zeitgemäß ist bie von der hiesigen „ Schuhmacher -
Inn u n g

" in dem Saal zu den „ Drei Königen
" anberaumte

Versammlung am nächsten Sonntag , Nachmittags 3 Uhr , wo unter
anderen gewerblichen Fragen , wie die Errichtung von Fachschulen
unbSelbftorganifatioii , auch bie dem Reichstag demnächst zngehenbe

. Gesetzesvorlage über bie geplante Handwerker - Organisation besprochen
werden soll . Die meisten Handwerker sind sich ber ganzen Trag -
Weite dieses Gesetzentwurfs noch nicht recht bewußt , darum ist es
gut , daß derselbe auch von Seiten ber Innungen beleuchtet wird .

— Gisenbatzu - Konferenz . Eine größere Anzahl höherer
- Eisenbahnbeamten ist heute Vormittag im „ Hotel Adler "

hier zu
einer Beraihung zusammengetreten . A » derselben haben n . A .

I . Theil genommen : Eisenbahnbirektor v . Alvensleben von Lübeck ,
i Regierungsrath Schulz von Karlsruhe , Reg .- Affessor Herrmann von

dort , Geueral - Direktionsrath Wohlmuth von München , Fiuanz -
ratt ) Blank von Stuttgart , Ober -Regierniigsrath Scholz von Erfurt ,

L Finanzrath v . Seybewitz aus Dresden unb Ober -Regiernugsrath
L- Schulz aus Hannover .

— Knn - esport . Bei beit kürzlich stattgehabten Hunbe -
"

Ausstellungen zu Stuttgart , Innsbruck , Berlin , München , Frankfurt
unb Karlsruhe erhielt der schottische Schäferhund „ Rheingold

B Squire
"

, im Besitze des Herrn W . Weidmann hier , überall die
=/ ersten Preise , sowie Ehrenpreise für beste Schottische Schäferhunde
W der Ausstellungen , zusammen 12 erste unb 8 Ehrenpreise . „ Rhein -
F golb Squire

" war seither ber beste Collie SchottlanbS , Wo in diesem

p Jahre derselbe 46 erste unb Ehrenpreise gewann .
— Unfall . Gestern Abenb hat sich ein Dienstmäbchen in ber

| Sebanstraße ans Unvorsichtigkeit biird ) einen Messerschnitt diePulS -
& aber geöffnet . Die Dienstherrin , welche in biefer Zeit abwesend war ,
| fand bei ihrer Heimkehr das Mädchen ohnmächtig von dem Blur -.
; Verlust am Boden liegen . Die Verletzte wurde alsbald in ein

B Krankenhaus gebracht .
— KestKwechsrl . Herr Weiuhänbler I . S t u b e t hat seine

| Besitzung „ Restauration Bahuholz
" an Herr » Privatier C . M anker

- unb letzterer hat sei » Haus TaunnSstraße 48 an Herrn I . Stuber

| verkauft . „ „
— Wie Naranzen - Liste ftir Mllitar - Anmarter No . 43

g ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

* Komburg v . d . s . , 14 . Oetober . Auch ber Großfürst
h und die Großfürstin Sergius werden am nächsten Freitag ber
s Grundsteinlegung zur russischen Kirche beiwohnen . Nach der Feier
/ begehen sich bie Herrschaften nach Schloß Friebrichshof , wo sie bei

M der Kaiserin Friedrich ein Diner ein nehmen werben . Der russische
S Staatsrath v . Proworoff begiebt sich heute Nachmittag wieberum

nach Darmstabt , um bie Wünsche des Czaren bezüglich der Festlich -
B leite » entgegenzuiiehmen .

♦ Marburg , 14 . Dctober . Das Schwurgericht verurtheilte
, den 64 -jährigen Laubwirth Jung aus Cappel zu 2 ' / , Jahren Ge -
i sängniß . Der Verurtheilte hatte versucht , seine Ehefrau ,
1 die ihn mit Eifersucht quälte , im Bette tobtzuschlageu .
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Gesellschaft
„
Fidelio “

.

Zur Feier unseres diesjährigen

Stiftungs - Festes
findet am Sonntag , den 18 . October , Abends 8 Uhr
anfangend , im „ Hömersaal “

Theatralische Abend - Unterhaltung
mit darauffolgendem Ball

statt . Die Mitglieder und deren Angehörige , sowie Freunde und
Gönner der Gesellschaft werden hierzu freundlichst eingoladen .

__________ ___________________ U er Vorstand .

Mersuht
der Einnahmen und Ausgaben

pro III . Quartal 1896 .

Einnahmen .

Mark . Pf .
Conti .

Ausgaben .

Mark . | $ f .

76 968,738

28

847,997
1,536,546 12

12

60

27

1,007

57,730

57,904

133,198

193,995
145,820

174,926
21,284
40,116

249,168

33,194

1,123

30
02
20

57

1,583,058
177,681

54
09

28
71

24
02

11,112
60,551

396,514
193,995

140,515
2,529

11
06

499,295
40,000

1,242,561
2,369,312
1,068,219

544,209

266,088
837,744

429,798
4600

142,500

649,005 -

40,000

1,933,421
1,969,972

332,442
51,069

303,794

13,967
79

11,011

3,822
10,792

Provision ......
Verwaltung ......
Geschäftskosten . . . .
Dividenden .....
Gewinn - Conto pro 1896

Conto für zweifelhafte For¬
derungen .....

Kassen - Bestand am 30 . Sep¬
tember 1896 . . . .

22
85

38

01

182

12,121
716

1,200

Vorschüsse ......
Hypotheken und Restkanf -

schillinge .....
Wechsel ......
Bankwechsel .....
Conto - Corrent - Debitoren .
Conto - Corrent - Creditoren .
Sparkasse ......
Darlehen ......
Bank - Verkehr . . . .
Giro - Verkehr mit der Ge -

nossenschastsbank . . .
Giro - Conto mit der Reichs -

bank .......
Jncasso - Conto . . . .
Reservefonds .....
Special - Reservefonds . .
Geschäfts - Antheile ( Mit -

glicder - Guthaben . . .
Coupons - u . Sorlen - Conto .
Vereins - Effecten . . . .
Commissions - Effecten . .
Commission .....
Inventar ......

Zinsen :
Mk . Pf . Mk . Pf .

— — Ucbertrag
von 1895 1,740 74

18,092 41 Vorschub -
Zinsen — —

— — Darlehens -
Zinsen . 11,159 80

8,179 24 Gffecten -
Zinseu . 926 80

2,124 51 Zinsen ,
außcrgew . 109 09

4,797 95 Disconto . 30 60

09

98

78
52

41
71
52

12

95
17

75

35
84

60

38

50
83

03

26
15
39
42

96

92

9,903,325 63 9,903,325 | 63

Stand der Mitglieder am 30 . September 1896 : 927 .
Zugang : 24 .
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Allgemeiner Marschütz - « . Sparlratzen -

Uerein zu Wiesbaden .

( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .)
F . Seher . A . Schönfeld . H . Meis .

Büreau : Kirchgasse 46 , 1 .

Alle Sorten ffte . Gelees tt . Fruchtmarmeladcn , fste . Frucht -

säfte , gar . rein , Rhein . Apfelkraut , Heidelbeeren re ., ffte . Coinpote
in Büchsen und Glasern , bei Abnahme von 5 - und 12 -Kilo - Eimern
bedeutend billiger , empfiehlt

W . Mayer , 1 . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Drucksachen aller Art

liefert schnell und billig 9577

Edel ’sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

Clavler - WerrW Kammern !., Friedrichstr . 36 . 12975

Für 3 Mark eine grosse feine Waschgarnitur ,

5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

™ g - Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 . 1M

Faf <6 - Restaurant Metropole .

Eröffnung 18 . October .

_
Der hochverehrlichen Einwohnerschaft Wiesbadens wie Umgebung bringen wir hiermit zur

gefl . Kenntniss , dass die Eröffnung des € afe - Kestaurants Metropole am Sonntag , den
18 . October , stattfindet . Zur Einweihung desselben findet am Samstag , den 17 . October ,
Abends 8 Uhr , ein F̂est - Essen ( für Herren ) statt , wozu die Unterzeichneten

höflichst einladen . Karten hierzu , ä Couvert Mk . 5 . — , auf dem Büreau Adolphstrasse 14 , Part .

Hochachtend und ergebens ! 13092

lEd . & Ohr . Heckel .

Journal - Lesezirkel
,

pro Jahr nur Mk . 9 , pro Jahr nur Mk . 9 ,
enthaltend die besten Zeitschriften . Wöchentlich nur einmaliger Wechsel . Das
Abonnement kann jeden Tag beginnen . Zustellung frei ins Haus . 11570

Heinrich Henss
, Buchhandlung , ICiirchgassa 26

,
zwischen Fanlbrnnnen - und Friedrichstrasse .

Handschuhe
.

Empfehle mein gut sortirtes Lager in allen Sorten Hand¬
schuhen : Glace - u . Sued -Hnndsckuhe 1 .75 Mk . bis zu dem feinsten
Ziegenleder - , Juchtenleder - und Waschleder -Handschuh .

Zur Herbst - u . Winter - Saison empfehle alle Neuheiten in :

Handschuhe für Herren , Damen und Kinder .
Große Auswahl in Jagd - und Fahr - Handschnhen mit und

ohne Pelzfutter .
Farbige Glaces mit Futter in allen Preislagen , Glaces mit

Futter , Pelzbesatz und Mechanik , pr . Qual ., Paar 3 .50 Mk .
Leder - Jniitation -Handschuhe Paar von 1 Mk . an .
Trtcot , mit und ohne Futter , in allen Preislagen .
Neuheiten in Stoff -Handschuhen für Kinder , Damen und

Herren in großer Auswahl .
Militär - Handschuhe in ’

Wasch - , Wildleder n . Stoff -Handschuhe .
Glace , 2 - ku ., weiß , gelb u . hellgrau , mit schwarzer Ausstattung ,

von 1 .70 Mk . au .
Kinder - Glace , mit Futter , in allen Größen , in schönster

Aussührung . 12389

Anfertigung nach Mast ohne Preisaufschlag .

Gg .
Schinin

J

Wiesbaden , 17 . Langgassc 17 .

Grosse Auswahl in Cravatte » und Hosen¬
träger » zn den bekannten billige » Preisen .

Boonekainp p . Vi FL ä M . 2 . 40

Hamburger Tropfen, , „ „ „ „ 2 -

Alter Schwede „ „ „ „ „ 2 —

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Potlis
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9152

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

Alia ’
s Oorsetfai > ri k

nicht mehr Kircbgasse 19 , sondern 13031

2 » BSrenstrasse 2
,

Ecke Häfnergasse .

Grösste Auswahl ! Anfertigung nach Maass !

Daunenbett nebst Kissen billig zu verkaufen Rödcrstr . 18 , 1 .

Kaiser - Büste
billig zu verkaufen oder zu verleihen Webergasse 52 , 3 St .

Bitte , probiren Sie meinen chemisch untersuchteil und rein
befundenen

Brindisi pr . Flasche ohne $ IS . 80 Pf . ,
bei 10 Flasche » 75 Pf . , Fäßchen von 25 Str . ä Ltr . 90 Pf .
Derselbe ist ein voller feuriger nicht allzu herber , sehr angenehmer
italienischer Rothwein und Kranken , wie Blutarmen besonders
zu empfehlen .

F . A . nienMbach . Rheinstratze 87 .
N . 8 . Die Flasche wird mit 10 Pf . berechnet und ebenso

zurückgeuommen .________________________________________ 11916

Jjt
"
Wk und 5 Mk . offerire einen Posten ausrangirter

z . < Herren - Hosen .

Bitte meine Schaufenster zu beachten . 12820

Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen - und Neugasse .

< Makalfahrplan |
Ä des

"

। Wiesbadener Tagblaü E
Minter 1896 « 7

2 ZU 50 Nfg . das Stück käuflich im

1 Verlag . Kanggasse » 7 . $
« Der plakatfahrxlan enthält die Anknnfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden (Elfen . M

« bahnen , der Dampfstraßenbahn ic . in übersichtlicher form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , M

| verkaüfslokale , Büreaux u . dgl .

Adolph Kling , Kirchgasse 4 .

Allseitige
Aner -

Verschied . complcte Betten ( Muscheldettstellcn ) ,solid gearbeitet ,
find billigst zu verkaufen . 11767

J . ». initenbacli , Tapezirer , Nerostraße 33 .

54 Stück Matratzen von 5 Mk . ab .
I ^ I ». tiendle ’a Möbeüager , Marktstraße 22 , 1 . Stock .

.Hühner - beseitigt ichmerz - u . gefahrlos 9814
•» Muhl , gepr . Heilgchülfe ,

angeir Bärenstraße 2 , 2 .___________________________________________________ kenuungen .
Betten u . Möbel zir vcrl . Louisenstr . 24 , Part . 11005

Mieth - Bertrage
vorräthig nu Tagblatt - Verlag , Lauggasse 27 .

Eine Dame ( gute Vorleserin ) Eiusameu und
Leidenden empfohlen . Kapellenstr . 12 , 2 r . 10515

Ende September in der Platte - Restauration
BwWy oder in d . Nähe ein Opernglas in brauu -
■* ledernem Futteral verloren . Abzugebcn

gegen 5 Mk . Bel . an Herrn Capitan El wes , Elisabethenstraße 1 .

Freundliche Erinnerung an Engelhardfs Malzkaffee
.

Aecht nur in Packeten . 12667

Von unübertroffener Güte sind meine gebrannten Kafee ’
s zu 140 , 150 , 160 , 170 , 180 , 200 p . Pfund u . empf . solche zu einem gef .

Probeversuch . Alle Zuckersorten , sämmtliche Colonialwaaren , Eandesproducte , Oele , Seifen , alle Ib ' äsclicartikel in nur bester Qualität zu den billigsten
Tagespreisen bei 11258

, _____
< }arl Schlick , Kirchgasse 4S

, Kaffeehandlung und - Brennerei .
■— ■■■! ■!- ■ ■! ■ ■■ I. — ■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■■ „ ..... . !■—— — —

Uerantwortlich für den politische » und feuilletomstischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und di « Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide m Wiesbaden .
RotationSpresscn - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdmckerei tn Wiesbaden .
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Der schmerzlichste Verlust ist ein entgangener Gewinn .
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♦
♦
»
*
«
♦

♦ »
»

*
♦
♦
»

Französische Aphorismen .

Wenn die Könige schnarchen , citiren die Höflinge
geistreiche Stellen daraus .

Man opfert sich mit Vorliebe einträglichen Pflichten .

Man verschweigt selten , daß man ungern von seinen
Wohlttzalen spricht .

Alles hält man für Luxus au säumigen Schuldnern .

Der Undank kommt uns deshalb immer grötzer vor ,
er ist , weil uns auch die Wohllhat immer vergrößert

erscheint .

*
*
-»
»
s>

,
'e >
»

*
♦
♦
* 1
*
♦

X12 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Alexanderhof .

Noman von Z . v . Zrrnn - ZZarnow .

Mit einem Satz war er aus dem Bett und in den
Kleidern , stürzte nach dem Zinimer seiner Stiefmutter und

fand dort seine Schwester zitternd und weinend vor Furcht
in den Kissen ihres Bettes vergraben , die Baronin aber

noch vollständig angekleidet , mit blassem , verstörtem Gesicht
am Fenster stehend und in die Nacht hiuansblickend .

Bei seinem Eintritt wandte sie sich um und eilte auf
ihn zu . „ Ich bitte Dich , Alfons,

"
rief sie im Tone sicht¬

licher Beunruhigung und Aufregung , „ was geht denn hier
vor ? Hast Du doch noch die Verfolgung Herrn Daniels

angeordnet ? Es wäre das unverantwortlich und eine schreck¬
liche Blamage für die ganze Familie , wenn sich noch schließ -

lich das Gericht mit hineinmischen müßte .
"

„ Ich weiß von nichts . Ich hörte nur einen Schuß und

fürchtete von den Kerlen einen Naubanfall .
"

„ So hat dieser Assessor ihre Verfolgung in die Hand
genommen ! rief die Baronin immer noch im Tone alhem -

toser Aufregung ; denn von einem Naubanfall dieser Leute
kann nicht die Rede sein , dazu sind sie zu feig . Ich bitte ,
Alfons , eile und gebiete dieser Verfolgung Einhalt .

"

„ Wenn der Schuß nur diesen Schurken gegolten , so
habe ich keine Lust ; verdient haben sie ihn . "

„ Verdient oder nicht , es ist Deine Pflicht , die Sache
nicht zu einem öffentlichen Eelat , noch weniger zu einer

Gerichtsverhandlung zu bringen ! " drängte ihn die geäng¬

stigte Baronin der Thür zu . „ Bedenke , das wäre sicherlich
der Tod Deines Onkels ! "

„ Ja , bitte , lieber Alfons,
" kam die weinerliche Stimme

Lilys vom Bett her , „ thne doch , was Mama sagt und sorge

dafür , daß nicht mehr geschossen wird , ich kann es nicht

hören und dem kranken Onkel schadet das anch .
"

„ Kleines , hysterisches Ding ! Wie kann sich die Schwester
eines Militärs vor einem Schuß furchten ? "

„ Aber ich fürchte mich ! "

„ Und ich sage Dir , Alfons "
, rief immer ungeduldiger

die Baronin , „ Du handelst geradezu uuverantwortlich , wenn
Du die Verfolgung nicht in Güte beizulegen suchst und Dir

von diesem Assessor jede weitere Einmischung in diese Affaire
auf das bestimmteste verbittest .

"

Also gedrängt eilte Graf Alfons die Freitreppe hinab
und dem Park zu , indem er gleich beim Eintritt auf Mertens
und Wilm stieß , die ihm in kurzen Worten von dem

Vorfall berichteten . — Indessen schritten Sternau und

Florenee , nachdem sie den Pavillon verlassen , einige Minuten

schweigend neben einander her :

„ Sie haben uns heute einen großen Dienst geleistet ,
Herr Assessor,

" brach die junge Comtesse zuerst das Schweigen .

„ Ich freue mich , wenn es wirklich ein Dienst gewesen ist .
"

Florenee war feinfühlend genug , um den leisen Vor¬

wurf , der in dieser
'
Antwort lag , herauszuhören .

„ Er hätte allerdings sehr ernste Folgen haben , ja mög¬

licherweise das Leben meines VaterS gefährden können , doch

Gott sei Dank ist Papa wieder bei vollständig klarem Be¬

wußtsein und der Arzt hält die Wunde nicht für gefährlich .

Nun er außer Gefahr , ist auch mein Gemüth ruhiger , so¬

daß ich klarer zu beurtheilen vermag , wieviel Dank wir

Ihnen für Ihre energische Einmischung schulden .
"

Sternau war beschämt , daß er auch nur eiuen
^

Augen¬
blick an eine absichtliche Undankbarkeit von ihrer Seite ge¬

dacht hatte und sagte lebhaft :

„ Unterlassen Sie hierbei jeden Dank , Comtesse . Ich

that das , was ich unter diesen Verhältnissen für meine

Schuldigkeit hielt und würde mich freuen , wenn Sie mir

Gelegenheit geben , mich Ihnen und Ihrem Herrn Vater für die

mir so gütig gebotene Gastfreundschaft nützlich zu machen . "

„ Sie sind sehr freundlich,
" aber, " und hier seufzte sie

nnbetvußt auf , „ obgleich manche Geschäftsangelegenheit auf

Alexauderhos der praktischen Hälfe jüngerer Kräfte bedürfte ,

so ist Papa darin sehr eigen und liebt feinen Rath und

feine Beimischung , selbst nicht die meines Vetters duldet er .
"

Letzteres fand Sternau begreiflich , denn wenn er auch in

dem jungen Grasen einen liebenstvürdigeu Offizier schätzen

gelernt , so hatte er doch genug Gelegenheit gehabt , zu be¬

obachten , daß die Geschäftskenntniß und Routine , die noth -

wendig war , um einen durch vernachlässigte Bewirthschaftung

herabgefommenen Besitz wieder heraufznbringen , diesem fehlte ,
und sein sich nur auf die rein äußerliche Verbesserung des

Majorats richtete . Es war aber hier nicht am Platze , dieses

Thema weiter zu verfolgen , besonders da Florenee nach

ihrer letzten Bemerkung auffallend einsilbig geworden war

und bereits das gezeigte Vertrauen zu bereuen schien .

Sie trafen am Ausgang des Parkes mit Graf Alfons

zusammen .

„ Das nenne ich ettvaS sehr kühn , Florenee , in Nacht und

Dunkel den Park aufzusnchen ! "
rief ihr Vetter , dem , wie

wir wissen , von den Dienern der Vorgang berichtet worden

war , in halb neckendem , halb ärgerlichem Ton ihr entgegen .

„ Konntest Du mir dieses Amt nicht überlassen ? "
setzte er , an

ihrer Seite vorwärts schreitend , hinzu .

„ Du hattest Dich bereits auf Dein Zimmer zurückgezogen
und ich glaubte Dich schlafend, " erwiderte sie auffallend

kurz .

„ Nun , Du mußt mir baumstarke Nerven zutrauen , daß

mich selbst ein Nevolverschuß nicht aus dem Schlaf zu
wecken vermag . Herr Assessor,

" wandte er sich an Sternau ,

„ Sie sind wohl ein verkappter Detektiv ! Erst entlarven Sie

mit überraschender Kühnheit diese Betrüger und dann opfern
Sie ihrer Verfolgung noch Ihre Nachtruhe .

"

„ Warum nicht gar ein geheimer Nihilist !" nahm
Sternau die halb im Ernst , halb im Aerger gemachte

Bemerkung humoristisch auf .
Sie betraten jetzt den Vorsaal des Schlosses .

„ Aber Florenee,
" kam ihnen hier auf der Freitreppe

Baronin Miriam entgegen , „ wer hieß Dich denn zu so

später Stunde den Park aufsnchen ? "

„ Papa wünschte , daß man gegen Herrn Daniel keine

weitere Verfolgung mehr anstrengt .
" Das Gesicht der

Baronin hellte sich sichtlich auf .

„ Auch Sie hier , Herr Assessor ! "
tief sie , als gewahre

sie erst jetzt Steruaus Anwesenheit . „ Sie wollten wohl
bei einer Verfolgung Ihren Scharfsinn entfalten "

, setzte sie

heiter auflachend hinzu .
Einen Moment begegneten mit ernstem , dnrchdringendem

Blick Steruaus Augen den dunklen der Baronin . Sie wurde

unter diesem Blick einen Schein blässer und setzte mit

erzwungener Lustigkeit hinzu : „ Sie kommen mir fast wie

ein moderner Don Quixote vor , der sichs zur Aufgabe
gestellt , selbst ungewünschte Ritterdienste zu leisten .

"

„ Da haben Sie es , Sternau,
"

rief Graf Alfons .

— „ So lohnen die Frauen Ritterdienste , welche Betrüger

entlarven helfen .
"

Die Baronin aber dachte : er weiß Alles , er hat Alles

gesehen . Es ist Zeit , daß ich einstweilen die Segel streiche
und Alexauderhos verlasse .

In der Nacht war Graf Hiilshof kränker geworden und der

Arzt , welcher ihn am andern Morgen wieder besuchte ,
schüttelte bedenklich den Kopf .

„ Wir haben es hier nicht mit einem körperlichen Leiden ,
denn die Wunde am Hinterkopf ist bereits im Heilen be¬

griffen , sondern mit einer ernsten Seelenkrankheit zu thun ,
der ist schwer beizukommen ! "

äußerte er sich gegen die Baronin ,
die ihm nach seinem Besuch bei dem Krauten ins Vorzimmer

gefolgt war . „ Welchen Einfluß diese Katastrophe auf das

bereits überreizte Nervensystem Ihres Herrn Schwagers

gehabt , ob sie eine Wendung zum Guten oder Schlechten

herbeiführt , vermag selbst der Arzt nicht vorher zu bestimmen .
Es kommt jetzt vor allein darauf an , daß feine Umgebung
Alles vermeidet , was ihn im Geringsten aufregen könnte und

ihn fo schonend wie möglich , durch verständigen Zuspruch ,
einer klaren , vernünftigen Anschauung der Dinge wieder

zugänglich macht . "

„ Das wird schwer halten, " meinte die Baronin .

„ Möglich,
"

sagte der alte Herr . „ Immerhin darf man
die Hoffnung nicht ansgeben , und ich gebe sie auch nicht

auf ! " Damit machte er ihr ein Kompliment und reichte

Comtesse Florenee , die bei den letzten Worten zu ihnen

getreten war , die Hand . „ Immer den Kopf oben , Comtesse ,
und nicht so trübselig dreingeschaut , das taugt für eine

Krankenpflegerin ganz und gar nicht .
" Damit streichelte

er ihr vertraulich die Wange .
Der alte Doktor durfte sich schon eine Freiheit erlauben ,

kannte er doch Florenee seit dem Tage ihrer Geburt und

hatte sie , so zu sagen , mit zur Welt befördern helfen , und

seine ärztliche Kunst die gräfliche Wöchnerin , um sich einer

seiner Redensarten zu bedienen , „ mir so übcrm Wasser
"

ge¬

halten . Nach ihrer glücklichen Herstellung war er zwar viel

seltener ins Schloß gekommen ; Graf Hülshof , an jene

Formen und Rücksichten gewöhnt , die er ganz besonders von

einem gesellschaftlich unter ihm stehenden Mann verlangte ,
hatte diese bei dem einfachen , geraden Charakter Doktor Jungs

vermißt und in Folge dessen nur selten nach seinem ärzt¬

lichen Nathe verlangt . Doktor Jung empfand das aber durch¬
aus nicht als eine Zurücksetzung , er gehörte weder zu den

Aerzten , die sich selbst gern wegen eines leichten Unwohl¬

seins konsultirt sehen , noch zu denjenigen , welche es sich

zur Ehre anrechnen , recht viele vornehme Patienten zu ihren
Klienten zu zählen . Er fuhr weder in einem eleganten

Coups , noch umgab er sich bei seinem ärztlichen Ausspruch
mit dem Nimbus des Bedeutenden , Geheimnißvollen . Er

ging zu seinen Patienten zu Fuß nnd in dem Distrikt der

Armen lag seine Hanptthätigkeit . Bei der Behandlung seiner
Kranken zeigte er sich theilnehmend , gewissenhaft ; in seinen

Auordnnngen kurz , bestimmt . Ans einem Schnupfenfieber
machte er kein verstecktes gastrische ? , und ans einem Brust¬
katarrh keine Lungenentzündung , um bei einer raschen

Herstellung an Wichtigkeit und ärztlichem Renommee zu

gewinnen .

Dieser ruhige , schlichte Mann hatte neben seiner scharfen
Diagnose und seinem vorurtheilsfreien Blick eine große

Menschenkenutuiß gesammelt und wußte sehr wohl

Theilnahme von einer gemachten zu unterscheiden . ~ ne

Baronin , mit ihren schwarzen , auf Effekt berechneten Augen ,

gefiel ihm ganz und gar nicht , und wenn es in feiner Macht

gelegen , so hätte er unter feiner ärztlichen Verordnung für
den Grafen das Verbot ihres Besuches im Krankenzimmer
obenan gestellt . Florenee ahnte ebenso wenig wie ihre Tante

etwas von dieser Antipathie , obgleich sie bei der Baronin

auf Gegenseitigkeit beruhte und sich bei dem so väterlich ge¬

zeigten Wohlwollen des Doktors gegen ihre Nichte steigerte .

( Fortsktziing folgt .)

( Nachdruck verboten .)

Die Verlobung eines Thronfolgers .
Von L . Brandt .

Das dänische und das englische Königshaus sind be¬

kanntlich durch verwandtschaftliche Verbindungen eng mit

einander verknüpft . Die Tante der Königin Louise , die

Prinzessin Augusta , eine Schwester des Vaters der Königin ,
des Landgrafen von Hessen , war mit dem verstorbenen

Herzog von Cambridge , dem Oheim der Königin Victoria ,
verheirathet . Später wurde die dänische Prinzessin

Alexandra mit dem englischen Thronfolger vermählt , und

vor einigen Monaten fand ja die Hochzeit der jungen

Prinzessin Maud von Wales mit ihrem Cousin , dem Prinzen
Karl , dem zweiten Sohn des dänischen Kronprinzen , statt .

Die Ehe der Prinzessin Alexandra mit dem Prinzen
Albert Eduard von Wales bildete den Anfang der neuen

Aera , welche für die Dynastie , die König Christian gegründet

hatte , erblühen sollte . Diese Dynastie hat sich seitdem so

glänzend entwickelt und ist jetzt über ganz Europa — in

England , Rußland , Oesterreich und Griechenland — so ver¬

zweigt , daß sie fast mit allen europäischen Fürstenfamilien
in enger Verbindung steht . Für den künftigen Geschicht¬

schreiber wird es daher von Interesse sein , nähere und

intimere Mitlheilnngen über die Art nnd Weise , wie diese

Verbindung zwischen dem englischen Thronfolger nnd der

dänischen Prinzessin zu Stande kam , zu erhalten . Gerade

jetzt , wo man den intimen Vorgängen im Hofleben der ver¬

schiedenen Länder mit so großem Interesse folgt , dürfte eine

solche Schilderung doppelte Beachtung beanspruchen .

Kürzlich ist in Kopenhagen ein Memoirenwerk erschienen ,
das über die Vorgänge am englischen Hof in den Jahren

1858 bis 1861 ein interessantes Licht wirst . Vor zwei

Jahren starb in Kopenhagen der Admiral Carl van Docknin .

Sein Vater , der von einer holländischen Familie stammte ,

hatte schon eine hohe Stellung in der dänischen Marine

bekleidet , und der Sohn trat in die Fußstapfen des Vaters .

In seinen Adern rollte echtes Seemairnsblut , er war in

seinem Auftreten kühn nnd beherzt , aber unter dem derben

Wesen des Seeinauns verbarg sich ein feiner und scharfer

Beobachter . Hiervon zeugen seine kürzlich erschienenenMemoiren .
Dockum wurde plötzlich zum Diplomaten ausersehen nnd

schien darüber selbst am meisten Überrascht . In den Jahren
1850 — 60 bekleidete er den Posten des dänischen Gesandten
in London . Er war es , der die ersten Schritte zur Ver¬

mählung des Prinzen von Wales mit der „ Rose von

Dänemark "
, wie die reizende junge Prinzessin genannt

wurde , unternahm , und in feinen Memoiren erzählt er

ausführlich über die Schwierigkeiten , die er in dieser Be¬

ziehung zu überwinden hatte , um den Plan durchzuführen .

In den ersten Tagen des Jahres 1858 kam Dockum

nach London . Er war so schnell fortgeschickt worden , daß
er kaum Zeit hatte , Jnstniktionen oder Geld mitzunehmen ,
denn es galt hauptsächlich , daß er auf feinem neuen Posten
bei der kurz darnach ftattfiubenben Vermählung des späteren

Kaisers Friedrich mit der ältesten Tochter der Königin
Victoria zugegen sei . Die ganze Diplomatie und der vor¬

nehme englische Adel waren natürlich bei dieser Gelegenheit
in London versammelt . Der junge dänische Diplomat war

mit einem Schlage ins englische „ Highlife “
versetzt worden

und erhielt schnell Gelegenheit , Bekanntschaften zn machen
und Beziehungen anzuknüpsen . Wie exklusiv die englische

Aristokratie auch ist , so öffnet sie doch bereitwillig den

Diplomaten die Thüren ihrer Salons .

Durch den vertrauten Verkehr in diesen Kreisen erfuhr
van Dockum zuerst , daß man eifrig beschäftigt war , eine

Braut für den Prinzen von Wales , der damals achtzehn

Jahre alt war , zn finden . Unwillkürlich kam van Dockum

auf den Gedanken , daß die älteste Tochter des damaligen

dänischen Throrisolgerpaares , Prinzessin Alexandra , eine

passende Partie für den Prinzen wäre , und er theilte diesen

Plan seinen englischen Frenndeir mit . Verschiedene Um¬

stände waren ihm günstig . Zufällig waren es nicht viele

Prinzessinnen , unter denen die Wahl getroffen werden

konnte , und an Liebenswürdigkeit und äußeren Vorzügen
konnte der dänischen Prinzessin wohl keine andere zur Seite

gestellt werden . Ein Jahr ließ man vergehen , um dem

Plane Eingang in den vornehinen Kreisen zn verschaffen
und die Aristokratie an die Benennung „ the charming danish

Princess “
zu gewöhnen .

Endlich int Jahre 1859 kam van Dockum an den rechten

Mann ober , richtiger gesagt , an die rechte Frau , denn cs

war eine Frau , die hier , wie ja so oft in ähnlichen Fällen ,
die eigentliche Ehestifterin war . Bei einem Besuche , den

der Gesandte mit seiner Gemahlin bei einer hochstehenden
englischen Dame abstattete , wurde der Plan ernstlich be¬

sprochen , und die englische Lady ergriff mit Begeisterung den

Gedanken . Sie erklärte , Alles thun zu wollen , was in

ihrer Macht stand , um diese Verbindung zu förbern , und sie

äußerte , beit Prinzen von Dänemark mit seiner Familie zu

einem Besuche bei sich in London ciidaben zu wollen , um

eine Bekanntschaft einznleiten . „ Es würde doch ganz eigens

Ihümlich fein,
" fügte sic , zu Frau van Dockum gewendet ,

scherzend bei , „ wenn wir zwei Frauen diese Ehe nicht zu

Stande bringen könnten ! "

Nachdem diese Dame , die eine nahe Verwandte der eng -
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Grüße sremdW , erw . , Ditte , Kries nicht amM

3

st
S

h

6
.1
t
k
c
■
l
5

50 10 Pfennig das Stück käuflich im

Uerlag , Langgasse 27 .

Mittwoch . 14 . Oer . , zw . Nicolasstr . &
äöVlrlVVVU und Adelhaidstr . 3 ein 20 - Markstuck

lischen Königsfamilie Mr und auch zu der dänischen in
näheren Beziehungen stand , diese wichtige und delikate
Mission übernommen hatte , lag das Ehcprojekt in England
in guten Händen , und es galt jetzt , dafür zu sorgen , daß
es auch in Dänemark acceptirt werde .

Als van Docknm kurz nachher nach Hause reiste und
den Plan mit dem damaligen Minister des Auswärtigen
Hall besprach , äußerte dieser , daß , wenn es dem Gesandten
gelingen könne , eine Partie zwischen dem englischen Thron¬
folger und der Prinzessin Alexandra zu stiften , er dadurch
dem Lande einen großen Dienst thun würde , der die

wichtigsten Folgen haben könne . Darüber waren sie jedoch
einig , daß der Prinz Christian in keinem Falle seine älteste
Tochter , die er vielleicht von allen seinen Kindern am
meisten liebte , weil . sie ihm im Charakter am ähnlichsten
war , der Politik zum Opfer bringen werde . Die Haupt¬
sache war also , den Prinzen Christian für den Plan zu
gewinnen .

Als der Prinz mit der Situation bekannt gemacht worden
war , erhielt van Docknm eine Einladung zur Tafel im
Schlosse Bernstorfs , wo der Prinz schon damals wohnte .
Nach der Tafel zog der Prinz sich mit van Docknm in ein
Kabinett zurück , lieber das Gespräch , das hier geführt
wurde , berichtet der Admiral in seinem Werke : Nachdem
ich die Angelegenheit anseinandergesetzt und geäußert hatte ,
daß der Prinz eine Einladung von der erwähnte » Dame
eitoartcn könne , antwortete er , daß er eine solche Einladung
schon erhalten habe , jedoch nicht geneigt sei , dieselbe an¬
zunehmen . Ich suchte mit aller Macht seine Bedenken zu
heben und hob namentlich die Bedeutung hervor , die eine

Verbindung mit dem englischen Thronfolger nicht nur für
Dänemark , sondern auch für die Dynastie , zu deren Grün »

Einstimmig ist das Lob der Presse über dieses Buch , h
Ernst und Humor bietet es meisterhafte Erzählungen , Sagen und
Gedichte über die Schönheiten unserer Stadt und die wunder¬
baren Kräfte ihrer Heilquelle . — Dieses ächt Wiesbadener Buch, ,
auch für auswärtige Verwandte und Freunde jederzeit eine
Festgabe , kostet von jetzt an

düng der Prinz berufen war , haben werde . Zu meiner

großen Freude endigte der Prinz dann auch nach reiflicher
Ueberlegung das Gespräch mit dem Entschluß , der Ein¬

ladung Folge zu leisten , und er erklärte , im Laufe des
Sommers mit seiner Familie nach London reisen zu wollen .

Prinz Christian und seine Tochter reisten nach England ,
und bei der erwähnten englischen Dame begegneten Prinz
Albert Eduard und die Prinzessin Alexandra sich zum ersten
Male und fanden gleich an einander Gefallen . Der Prinz ,
der damals seinen Eintritt in das öffentliche Leben halten
sollte , wurde Bon der reizenden jungen Prinzessin außer¬
ordentlich eingenommen , und sie fühlte sich von dem hübschen
jungen Manne mit dem gntmüthigen Gesichte und den
Manieren des eleganten Weltmannes nicht weniger an¬

gesprochen . Damit war eigentlich die Sache abgemacht ,
wenigstens was die Eltern der Prinzessin anbetraf . Anders

verhielt es sich freilich auf englischer Seite .

Es kann als eine Thatsache betrachtet werden , daß die

Königin Victoria anfangs nicht günstig gestimmt war für
den Plan , eine dänische Prinzessin zur Braut für ihren
Sohn zu wühlen , und Sir John Nnssel war ebenso wenig
für daS dänische Heirathsprojekr . Prinz Albert Eduard war
aber wohl der Mann , der im Stande war , etwas durch -

znsetzen , wenn er es sich einmal in den Kopf gesetzt hatte .
ES war ihm ganz klar , daß er sich in die dänische
Prinzessin verliebt hatte , und folglich wollte er sie als
Braut hcimführcn . Damals ivenigsteus konnte die Königin
ihrem ältesten Sohne nichts abschlagen , später hat er aller¬

dings oft so große „ Forderungen
" an sie gestellt , daß sie

vielleicht etwas zurückhaltender geworden ist . Sie beseitigte
also sowohl ihre eigenen als auch die diplomatischen Be -

Herreu - An,üge werden unter Garantie nach Matz angesertigt .
Hose « 3 .50 Mk ., Ueberzichcr9Mk ., Röcke gewendet 6 Mk , sowie
gctr . Kleider gereinigt und reparirt bei es . « leber , Herren -
Schncider , Friedrichstr . 14 , Hth . Reichh . Muster - Collection . 15073

st

Gegen Belohnung abzugeben Nicolasstraße 31 , 3 .

Hoff , vertr . Das Ganze — nur ein Scherz ? —
Bricht treu . Menschenherz . — Gedk . mein !

------------------------------------------ — ------ ■»■■ ..
denken . Am 4 . September 1862 wurde die Verlobung
deklarirt , und das englische Volk jubelte dem populäres
Prinzen und seiner schönen Braut entgegen , als sie i^ :

März des folgenden Jahres ihren Einzug in London hielte «, !
Die Liebe und Verehrung des englischen Volkes für

Prinzessin von Wales ist bis zum heutigen Tage un¬
verändert geblieben . In wiefern sie in derselben Aus- -
dehnung die Liebe ihres Gatten bewahrt hat , darübers
herrschen verschiedene Meinungen . Sieht man den Prinz ;, :
von Wales , in Sandringham oder in Marlborough Hoch i
in der Gesellschaft seiner Gemahlin , dann wird man übevl
rascht , in ihm einen Hausvater zu finden , wie man sich jhz

!

kaum geträumt hätte . Der Prinz ist jedoch in großen Wer- !

hältnissen erzogen , und die bürgerliche Häuslichkeit , toomiti
seine Gemahlin sich zu umgeben liebt , vermag nicht fein !
Leben vollständig auszufüllen . Man kann wohl annehmex, !
daß der Eindruck , den die schöne Prinzessin Alexandra seiner¬
zeit auf ihn gemacht hatte , jetzt etwas erblaßt ist . Es id
ja bekannt , daß er seine Gemahlin zu den jährliche, !
Familien - Zusammenkünfteu in ihrer Heimath fast nie be- !
gleitet , sondern es vorzieht , sich nach Nizza oder Monte !
Carlo z » begeben , wo er die Zeit in lustiger Gesellschaft
verbringt . Auch andere Verhältnisse haben über die Ehe
einen trüben Schatten geworfen , dennoch hat sie dem Prinzen
und der Prinzessin eine Reihe glücklicher Tage bereitet , und

hoffentlich wird ihnen durch ihre Kinder auch in der Zu¬
kunft neues Glück erblühen ! Schon wurde durch die Ver¬

bindung der Prinzessin Maud mit ihrem Cousin , dem

Prinzen Karl von Dänemark , ihr Licblingswunsch erfüllt ,
und im Glücke der Kinder finden ja die Eltern auf allen

Stufen der menschlichen Gesellschaft ihre größte und innigste
Befriedigung .

Ostender Fischhandlung ,
7 . Ellcubogeugassc 7 uud ans dem Markt .

Telephon 453 .
Frische « Rheinsalm , feinste Ostender Sceztmgen ,

Lachsforellcn , Steinbuttcn , Limandes , Zander , Makrele « ,
Petcrmännchen , Cablian , Schellfische , Schollen , lebende
Aale und Barsche , lebende Hechte und Karpfen , lebende
Schleie , lebende Hummer und Krebse , frische Austern
» nd Seemuscheln , russische Sardinen und Rollmops ,
Kieler Bücklinge und Sprotte « , geränchertcr Aal ,
Nürnberger Ochseumaulsalat re . empfiehlt bestens

Johann Wolter .

•0 —

iesbaden und sein Kochbrunnen

in Sang und Sage .

Friedrich Müller

_______ Nerostraste 25
______

ScheWsche erster Qualität v . 18 Pf . a . p . Pfd . ,

Cabliau , groß u . fett ,
im Ausschnitt von

40 Pf . an , Cabliau , 1 — 6 - pfündige , im ganzen Fisch
25 Pf . , Bratschollen 25 Pf ., Knurrhähne 20 Pf . ,
Limaudes 70 Pf . , Tafelzander 75 Pf . , lebende Aale ,
Schleie 1 Mk . , lebende Spiegel - Karpfen 1 Mk .

Jeden Abend :

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen

angefertigt

in der BuchdrucKerei

Heute : Schellfische
B . Erb , Nicolasstratze 16 .

Atelier Bacmeister
,

Oranienstrasse 2 , Ecke Blieinstrasse .
'

W “ jede Buchhandlung kann das Buch
für äO IT . liefern .

"

Wcndsrischc Schellfische!
Morgen uud jede » Freitag von 25 Pf . an per Pfund .

Gebrüder Born .

„ 18

Herren - Kleider
fertigt an unter Garantie für eleganten Sitz , guter und billiger
Arbeit <- « • Heuchel , Schneidermeister , Langgaffe 45 , i®
Hause des Herrn Hnefeli . Cigarren - Geschäft . 1233 *;

Morgen Freitag von 7 Uhr ab wird

fettes Rindfl . p . Pfd . 46 Pf
Rödcrstraste 16 ausgehane » .

( älteste und grSstte deutsche Sebensverfichernngsaustalt . )

Sersichernngskestand am 1 . Dezember 1895 :
690 Millionen Mark .

Dividende im Sabre 1896 : 29 ' / - Lis 114 o der Aahres - Mormak -

j» rämie — je nach der Art und dem Alter der Versicherung .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Biilil ,
Louisenstrastc 43 ,

General - Agent der

Kölnischen Unfall -Versichernngs -

Actien - Gesellschaft in Köln ,

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - und Glas -

Berstcherung
mit « nd ohne I ' rämienrückgewähr .

Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso : Franz Mulot ,
Bleichstraße 24 , und Ernst Heerlein , Lahnstraße la . 1736

Wir bitten bei Bestellungen Besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern im

Hofe links , Parterre , befindet . 13091

( flas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle *

Grossartige Auswahl . -

NLStiHgerj
gegr . 1858 , 9578

18 . Bläfnergasse 16 .

Reue Conserven
emgeiroffen . 13072

2 - Pfd .-Dose . I - Pfd . - Dose,
Junge Erbsen 45 Pf . ■ 30 Pf . j

„ Schneidebohneu 35 Pf . 25 Pf .

J . Stehaab , Grabenstraße 3 .

Lade Freitag und Samstag an der Tauuus -

bahn einen Waggon Aepfel ,

Kochäpfel per Ctr . S Mk . ,

tiratnlatiaiiskarten
,

Einladungskarten ,

Verlobniigskarten ,

überhaupt alle Drucksachen

für den Privat - u . Geschäftsverkehr

___________________ Wörthstrafie , Ecke Jalmstrafie .

Pr . Stockfisch Ellenbogengasse 8 it . auf dem Markt .

Goldfische .

Fischhaus , Wellritzstrasse 25 .
r

qebr . Chemiebuch , quantitative Analhsc ,
Fresenius , 6 . Stuft ., sowie Platiutiegcl u .

Gewichtssatz . Offerten Wcllritzstraße 35,1 .

Dienstag , den 20 . October 1806 , Vormittags
11 Uhr , werden im Amtszimmer der unterfertigten Stelle ,
Herrugartenstraste 7 dahier , die während der dies¬

jährigen Ernte aus den domäuettfiskalische » Wein -

gutsbezirkcn :

Hochheim , Neroberg , Steinberg , Hattenheim , Marko¬
brunn , Gräfenberg , Rüdeshcim und Aßinaunshausen

sich ergebenden Tranbeutrestern öffentlich ver¬

steigert . F 488

Wiesbaden , den 12 . October 1896 .
König ! . Domänen -Reutamt .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von Obstbäumen für den Garten bei dem

Armen - Arbeitshause soll an einen hier wohnhaften Gärtner ver¬
geben werden . Es sind zu liefern :

34 hochstämmige Obstbäume
18 Pyramid - „ und
56 Spalier - „

lind die dazu erforderlichen Pfähle . Außerdem hat der Lieserant
die Bäume ordnungsmäßig anznpslaugen .

Liefernngslustige werden aufgefordcrt , ihre Offerten versiegelt ,
mit der Aufschrift : „ Lieferung von Obstbäumen für den Garten
bei dem Armen - Arbeitshause " bis Samstag , de « 17 . October er . ,
Vormittags 10 Uhr , im Rathhause , Zimmer No . 12 , einzn -
reicheu , wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden .

Die Lieferungs -Bedingungen , aus welchen auch die Obstsorten
zu ersehen sind , liegen im Zimmer No . 12 von heute ab zur
Einsicht offen . . *

Wiesbaden , den 8 . October 1896 .

Stadtbauamt , Abtheilnug für Strastcuban .
Freitag , de « 16 . d . Mts . , Vormittags 10 Uhr , werden

auf dem Kchrichtlagerplatze im District „ Kteinteldchen " 11 Haufen
( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbade « , den 2 . October 1896 .

^ NichtamtlicheAuzeigeu ^
Fischhaus Wellritzstrasse 25 .

Italienische Windspiele j
— edelste Abstammung — Preishunde , zu verkaufen . Näh -

Hellmundstratze 51 , 1 . St . links , von 9 — 12 Uhr . <
4

Wir empfehlen das Möbel -
Bettenlager Lonisenstr . 24 . 11006

Theaterbillet
für die zweite Festvorstcllung . 20 . October , 2 . Rang rechts , dritte

Reihe , wird dem Höchstdietenden überlaffen . Schriftliche Offerte »

mit Gebot unter E . E . 93 an den Tagbl .-Verl .

t
!
1

Amtliche Anzeigen

Traubentrestern .
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Herrn Optikus Knaus bis¬

her umegehabte Laden per

1 . April 1897 anderweitig

zu vermiethen .

Phil . Ries .

___________ Fächern auf Neu unter Garantie . 129oO

Ein schöner Regulir - FiiUofen Billig zu verkaufen bei
Willi . Hraiim . Ofensetzer II . Putzer , Langgasse 43 .
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Berühmte Mischungen Mk . 2 .80 und 3 .50 per Pfund .

( Fa . 36/10 ) F133

A . Schirg -.

F 220Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht
Der Vorstand .

. 16

Weklritrstrastc 27 , Ecke Heklmtmdstraße .IttUs -

9426per Pfd . 35 Pf .

< xxxj $xxxxxxxxxxxxxxxxx

E . R . Müller
,

men

( Fa . 149/10 ) F133

X
X
X

se . ,
Kuck

Probepackete 60 und 80 Pt

Zu haben bei

h . In
en und ;
untler -

Buch ,
t eine ]

9578
• 16 .

13072

- Dose .
Pf . I
Pf . 1

30
24
23
45
42
30
28
55
28
17
22
21

Zündhölzer ( Schweden ) per Packet . . .
bei 100 Packeten 1

Prima nmerif . Petroleum per Ltr . .
Brr « , -. - Spiritus „ . • •
Feinster Kaffee , gebrannt , großbohnig , per Pfd .

Die Waaren sind vorzügliche Quasitaten .
Alle sonstigen Waaren zu äußerst billigen Preisen .

Carl fiiirehner ,

NB . Der kleinste Gewinn (Niete ) kann vom Kaufpreise gleich in Abzug gebracht werden .
Pläne und Auskunft , sowie Listen nach der Zieliuntr gratis .

. 9
8M . 50

per Pfund Mk . 1 . 05 ,
bei Meyrabuahure billiger .

Lebeusmittel -Coufnmlokal ,
Schwalbacherstratze 49 ,

vis - ä -vis Emser - u . Plattcrstraße .
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Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker .

Mauritiusstrasse IO .

• 31 „
1M . 20 „

11229

Speisekartoffeln !
Rothe Brandenbnrger Dader ' sche , Ctr . 2 . 65 ,

Magnuna bonnm , , 2 . 46 ,

liefert frei Haus oder Keller Wiesbaden

LeheusmitteL - ConsumLokal ,

Schwalbachcrstraste 49 ,
vis - ä - vis Emser - und Plaiterstraße .

Telephon 414 .

NB . Bestellungen nimmt auch entgegen : Spediteur

W . Hiess , Nheinstraße 42 .

Telephon 315 .

Drogerie A . Cratz , Lauggasse 29
,

Inh , r Br . C . ( raü . 13083

Schuhmacher - Innung .

Sonntag , den 18 . October d . I . , Mittags
8 Uhr , findet im Saal „ Zu den drei Königen

"
, Markt -

strafie hier , eine Versammlung des Unterverbandes

Deutscher Schuhmacher - Innungen für Rhein¬
land und Hessen -Nassau statt .

Tagesordnung : 1 . Errichtung von Fachschulen nach

einheitlichem System .
2 . Bedeutung der Unterverbände .

3 . Ueber die projektirte Handwerker -

Organisation .

Referent : Herr Obermeister S . Zippe aus Cöln .

Wir laden hiermit unsere Mitglieder , sowie alle selbst¬

ständigen Gewerbetreibende , welche sich dafür interessiren ,

recht höflich zu zahlreichem Besuche ein . F399

Der Vorstand
der Schuhmacher - Innung .

12 . Saalgasse 12 ,

empfiehlt seine Werkstatt für Neuarbeiten und

Reparaturen , Gravirungen in allen Metallen ,

Elfenbein etc . _ _ __

Vergoldung u . Versilberung .

Solide Arbeit . Billige Preise .

. 18 Pf . ,
. 15 „
. 13 „
. 48 „
. 36 „
. 28 „
. 22 „
. 24 „
. 36 „
. 28 „
. 36 „
. 28 „
. 28 „
. 18 ,
. 14 „
. 12 „
. 20 „
. 16 „
. 20 „
. 16 „
. 14 „

In Wiesbaden
in */i und */» Flaschen käuflich

bei :

Goldschmied und Graveur , x
X

»Ä verlegt habe und bitte das seitherige
"Wohlwollen mir

auch in der neuen
"
Wohnung bewahren zu wollen .

® ® ® ® ® ® ® @ ® ® ® $ ® @ ® ® ® ® ®

Preis - Abschlag !
Feinster « aiscr - Sluszug per Pfd . .
Feinstes Kuchenmehl
Feinstes Weizenmehl . . . . . .
Feinste Hausmacher Rudeln . . . .
Feine „ „ . . . .

»Ile .

ahl . j

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

A . Hirsch - Dienstbach Nachfolg .

( Marie Mienstbacb ) ,
Schmuckfcdern - und Spitzen - Wascherei und Färberei ,

Xeugasse 18/30 . nächst der Marktstrasse .
Specialität : Waschen und Krausen von

Fächern auf

Wiesbadener Tagvlatt ( Abend - Ansgabe ) . Vertag : Laug gaste 27 .

THEE - MESSMER

Fahnenstilngcn ij . Uebus , Roonsiraße 7 .

Ertra - Nudcln für Suppen und Gemüse
Feinstes Panirmrftl . . . .
Feinster Suppeuteig . . . .
Feiner „ . . . .
Feinste Suppeumacearoui .
Feine „ . . .
Feinster Tafelreis .....
Feiner
Feiner Aracan -ReiS . . . .

„ M . . . •
Graupen ......

Feinster Weizcugries . . . .
Prima , , . . . .

Neuer Grüukern .....
Gemischte Marmelade .
Kaiser - Gelee
Feinste Ringäpfel
Garantirt reines Schmalz .
Kölner Würfelzucker . . . .

Ste
' arinlichte/extra prima , per Packet

Feinste Reisstärke , lose , per Pfd .
HoOinasn ’ s Stärke in Schachteln
Prima Kernseife

KebkiGM MWe 35 Ps.

Karl Erb
, Ncrostraße 12 . 18O8t

WiesliadenerBeamten - Verein .

Samstag , den 17 . October d . I . , Abends

8 Uhr :

Familren - Abend
in dem Saale des Kathol . Gesellen - Vereins , Dotzheimer -

straße 24 .

WüiktraQqP Iß I mSbl . Z immer mitnnd
VW Clio II dJQU IV , I < ohnePensionzuvermiethen .

Einhundert Mark

Belohnung
Demjenigen,welcher mir den Finder
oder Dieb des am vergangenen
Donnerstag verloren gegangenen
Portemonnaies mit über 500 Mk .

Inhalt so angiebt , daß ich gegen

denselben gerichtlich Vorgehen kann «

Wiesbaden , Nerobergstraße 20 .

Theüe einem hochgeehrten Publikum ergebens ! ><
mit , dass ich meine Wohnung nebst Institut G ;
für « ymnasfik , Tanzen und Fechten von G -
lieute ab nach 13065 ®

Mauritiusstrasse 10

brtifr
)fferie « :

Ürr^Ä

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

13088 »

Großartig fei «
im Geschmack ist mein -

gebranuter Perl - Kaffee
nur Mk . 1 . 6V per Pfund empfiehlt 13050

MZLLLl 301 Grabenstrafi « 30 ,
ä R vis - ä - vis d . w . Quelle .

J . Haub . Mühlgaste 13 .

WffVmkY1 ii . Hneipp , Goldgaffe 9 .
Lieferantin zahlreicher Apotheken ,
sowie staatlicher und Müsch « 1 . C . Heiper , Knchgaffc .

Krankenanstalten , empfiehlt Moebus , Taunusstrahe 25 .

COGNAC ehr . Keiper , Webergasse 34 .

von vielen Aerzten als Stärkung ?- A - MitUor , Adelhaid¬
mittel empfohlen , , „            r oR

♦ zu A 2 .- pr . Fll straße 28 . F36

♦ ♦ , , 2 .50 ,
•
, A . Mosbach , Kaiser - Friedrich -

* * * , , 3 .— '
Ning u . Delaspeestraße 5 .

* * sk * 5 SH •‘•A
Di - Analyse des vereid -ten ah -mlkerr <- eorg Made » , Nheinstraßeio .

* ^ olay , Ad - lhaidstrafie 46 .

Rhemstr ° be79 .

Tannenkränze Mtr . 15 Pf . ,

Bestellungen sofort erwünscht ,

Decorations - Fahnen
von 10 Pf . an bis Mk . 2 . 25 ,

Illuminations - Ampeln
5 , 10 , 15 , 20 und 25 Pf . ,

Fahnen , Wappen etc . leihweise ,

Kaiserfähnchen von 10 Pf . an .

WiesWmr FalH - Falirllt
,

Bärenstrasse 2.

Gemischte Marmelade

Schellfische jeden Freitag .

_________
Gustav Henning , Karlstraste 2

----
Ia Kernseife per Pfd . 24 Pt -, bei b P̂sb . 23 Pf ., Toiletteuseise

von ersten Firmen in jeder Preislage , sanrmtluhe anderen Wasch -

artikel , als : Borax , Salmiakgeist , Terpentinöl, , Sestenrmde re . zu

möglichst billigen Preisen . Groge Auswahl in Toiletten , Bade -

und Wagenschwamuie von 20 Pf . an , Fensterleder rc . Motards

chemisch reine Stearinkerzen , allersemste Qualität , das volle Pfd .

60 Pf ., bei 5 Pfd . 56 Pf ., empfiehlt 11611

J . Ulrich , Wcdrichstr . 11 .

Haupttreffer
von övv/n . 300,000 . — , 50,000 . — , 31,000 % s ä 10,000 . — , 15 I» 5000 .— etc . kommen in der am

2 . November 1896 stattfindenden

Gewmnziehung
der e

5 % . Oesterreichischen 1860s * öw/f . 500 — Seriejiloose
zur Ausloosung . Es spielen bei derselben im Ganzen nur 3800 Loose mit , denen ? 8 ® ® ® ewinn ®

stehen . Der kleinste Gewinn ( Niete ) , den Jedes Looa mindestens machen muss , ist ow/fl . bvU .— ( ca . * ' *

billiger i
15, i»
12W

Gustav Cassel ?

Frankfurter Effecten - und Wechselstube ,

Frankfurt a/M . , Zeil 44 , 1 ,

Neue groste Zinsen per Pfd . 23 Pf . , billigere B

per Pfd . 20 , 16 u . 12 Pf .

Große Salatbohnen per Pfd . 20 Pf ., Perl -

bohncn per Pfd . 16 Pf .

Geschälte Erbsen per Pfd . 12 « . 15 Pf .

Hafergrütze bei 5 Pfd . 22 Pf ., Haferflocken
bei 5 Pfd . 27 Pf .

Hansmacher Rudeln per Pfd . 50 Pf . , billigere

per Pfd . 40 bis 20 Pf . 12997

J . Schaab ? Grabenstraße 3 .

Ia Lau - butter !

Geschäfts - Berändernng .

Habe mein Lager und Werkstätte für Gold - u . Silber -

waaren von Tanunsstrajze 27 nach

Tammsstratze 31 , 1 ,
verlegt . 12523

Hochachtungsvoll

Ernst Eyring , Juwelier , Gold - u . Silberarbeiter .

XXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXXXXXX

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
drun und mager gefleischte , nicht zu junge und nicht zu
alte Ochsen , Kälber und L >ämmel , welche am Markte zu¬
rrst Sergriffen stnd , ausgehaurn . Die Preise für diese feinen

Fleisch - und Fettwaareu bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das

mich beehrende Publikum jede » Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einzusühren , kostet vou nur jungen
Thieren der Bauchlappeu 50 und die Lratenstücke 60 Pf . per Psd .
Frische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich und kostet

feine Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
extrafeine Leberwurst tu s . w . 60 Pf . Ebeufo erlaube

ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
l >. Henninger geführte Colonialwaareu - , Drogen -, Farben - II .

Cigarrenharidluug zü empfehlen , in welcher ich ebenfalls , nm nnch
darin dauenide Kundschaft zu erwerben , die aller,emsteu Artikel

möglichst billig verknusen laste . Bestellungen für beide Geschäfte

nehme ich gerne entgegen . Dieselbe » werden mit aller Sorgfalt
ausgeführt und auf Wruisch ms Haus geliefert . 11033

Hochachtungsvollst J . Ulrich . Friedrichstrafle 11 .

Diese Scrienloose offerirt billigst :

Telegramm - Adresse :

„ Wechselstube Frankfurt a/M . “

Telephon 2235 .

■Die Deutsche

Cognac - Compägnie
töwenwarter & Cie
. ( Gornrna n efi t - Gese !isrhaf t '

:
zu KÖTn L . Rhein

0 .0 .0101010 .
'

GIOTOIOIO10TG .01ÖIO,0i < . , - .G,0 .0 .0i0,0 .Q
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Flasche 1 .40 Mk .

1 .50

erprobte Leute . 12928

4 / .

bekannt .“ Pbof . Db . LEO LIEBERMANN .

Apenta ist angenehm im Geschmack , kann unbeschadet genommen werden und ist ein ausnahms¬

weise wirksames Abführmittel .
“

BRITISH MEDICAL JOURNAL .

Käuflich bei allen Apothekern und Mineralwasser -Händlern .
12752

1 .80
2 .40

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

cmpf . bill . 11993
A . Xieolay ,

Ecke Karl - und
Adelhaidstraße .

Grösste und besteingerichtete
Reparatur - Werkstätte .

Billigste Preise !
AW'

eitgeliendste Garantie !

Morgen und
{eben Freitag

frische
Schellfische

„ Dieses Wasser ist zu den besten Bitterwässern

zu rechnen und ist auch als eins der stärksten

zu bezeichnen .“

Geheimbath Prof . O . LIEBREICH , Berlin .
Therapeutische MonatshefteJuni , 1896.

Clir . Tauber , Kirehgasse 6 ,
Louis r " - - ■ - -

Königlicher Rath , Rirector der Kön . Ung . chemischen
Reicheanstalt , Budapest .

„ Ein stärkeres und günstiger zusammenge¬
setztes natürliches Bitterwasser ist uns nicht

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schellenberg
’
scbe Hof- Bucbdruckerei

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse *
Telephon No . 216 .

Weinkellereien ; Adelliaidstrasae 411 und 46 .
Moritz Strasse 38 .

Niederlagen bei den Herren

in Eispackung jeden Donnerstag und Freitag frisch eintrcffend bei
Hermann Xeigenlind , 12371

Oranienstratze 52 , Ecke Goethcslratze .

Industrie , Kunstgemerde -
, Haushaltungsschnle für

Frauen und Töchter ,

unter dem Protektorat Ihrer Majestät - er Kaiserin Königin Friedrich .

Wiesbaden , Adelhaidstraße 3 ,

Sämmtliche Kurse haben begonnen : Einfache und feine Handarbeit , Maschinenähe » , Wäsche -
znschneiden , Pntz , Schneidern , Kochen , Plätten .

Kunftstiökerei in allen Techniken .

Zeichnen , Malen nach der Natur ( Münchner Schule ) .

Porzellanmalen , Lederschnitt , Brandmalen , Kerbschnitzru .

Buchführung , einfache und doppelte .

Fortbildungskurse in Sprachen (Convcrsation ) , sowie in allen Nealfstchern einschl . Literatur und Kunstgeschichte .
Ausführliche Prospecte , mündliche Auskunft und Entgegennahme von Anmeldungen jeder Zeit durch 11498

die Vorsteherin FrI . H . Didder .

ISrde , liegen und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . _

Die guten Lagen bedingen natürlich auch
die Qualität der Weine . Daher wurden schon in den sechziger
Jahren diese Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch herben —
bouquetreichen und kräftigen Geechmacks
aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher bei viel
billigeren Preisen als besten Ersatz für Bordeaux empfehlen .
Vermouth di Torino — - -----

■ * r £ ( C . 14 ®"

'
^ »illernlat »

Italienische Rothweine
,

speciell Sizilianer ,
unter Garantie für absolute Reinheit t

Capo Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf . , 100 Ltr . 65 Mk ., kräftiger
angenehmer Tischwein .

Grazia Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., 100 Ltr . 80 Mk ., gehalt¬
voll , saftig und reif .

Paleo vecchio Fl . 85 Pf ., bei 10 Fl . 80 Pf . , ICO Ltr . 90 Mk .,
kräftig und saftig .

Pezza gründe Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90Pf ., 100Ltr . HO Mk .,voll , reif und kräftig .
Pezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl . 1 .10 Mk ., 100 Ltr .

130 Mk . , feintdnig , elegant .
Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk ., 100 Ltr .

160 Mk ., bouquetreicher Edelwein , edle Herbe .
Lieferung in Fasset von 85 Liter ab .

Die Weine von Sizilien , welches früher die Kornkammer der
Römer , jetzt mit Recht in Folge seiner grossen Production der
Weinkeller Italiens genannt wird , zählen zu den besten Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus Weinbergen ,die auf den Ausläufern des Aetna , also vulkanischer

Feinsten Astrachan . Caviar ,
prima grobkörnigen Elb • Caviar ,

geräucherten Lachs , Aal ,
Kieler Bücklinge und Sprotten ,

feinste Delicatess - Häringe
in Wein - , Bouillon - , Tomaten - und Senfsauce ,

Bismarck - Häringe ,
Hollmöpse , Anchovis , Appetit - Sild ,

Sardines ä l ’ huile , 12862

feinsten Kronen - Hiimmer ,
Langbein ’« Krebs - Extract ,

Krebsschwänze ,
engl . Pastes

empfiehlt

Aus freit Civilstanfrsregistern frei * Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 26 . September : dem Taglöhner Peter Klein

e . S . 27 . September : dem Schlosser Karl Roos c. S . 28 . Sept . :
dem Taglöhner Isidor Helferich e. T . ; dem Fabrikarbeiter Peter
Josef Rosenbach e. S . 1 . Octobcr : dem Schreiner Karl Merten
e . S . 2 . October : dem Ingenieur Gerhard MölderS e. S . ;
dem Taglöhner Peter Kuhn e. S . 3 . October : dem Weichen¬
steller Christian Marx e. S . 5 . October : dem Taglöhner Georg
Helferich c. S . 9 . October : dem Taglöhner Johann Brückmann
e. S . Aufgeboten . Schreiner Christian Ludwig Lohn mit
Anna Liechte . Beide zu Jngenbohl in der Schweiz . Tag¬
löhner Adolf Heinrich Friedrich Treber mit Anna Heinrich ,
Beide hier . Schlosser Theodor Franz August Ferger mit
Johauna Boos , Beide zu Amöneburg . Taglöhner Heinrich
Emil Christian Karl Klös mit Anna Wilhelmine Freitag , Beide
hier . Fabrikarbeiter Joseph Marzbach hier mit Barbara Anlor
zu Fachbach . Landmann Valentin Lang mit Pauline Emma
Betz , Beide hier . Fabrikarbeiter Heinrich Joseph Nölten , Wittwer ,
mit Ernestine Kauffmann , geb . Wedel , Beide hier . Verehelicht .
3 . October : Taglöhner Georg Ries mit Sophie Ilrsnla Mayer ,
Beide hier ; Cigarrenmacher Peter Heberle mit Katharine Therese
Philippiue Gies , Beide hier ; Taglöhner Adam Schäfer mit
Marie Margarethe Conrad , Beide hier ; Fabrikarbeiter iBurkard
Johann Bühner mit Dorothea Margarethe Dittmann , Beide
hier ; Schlosser Carl Ludwig Ruß mit Luise ElisabetheKatharine
Großmanu , Beide hier . 10 . October : verwittwcter Taglöhner
Anton Schwarz mit der Wittwe Marx , Marie Philippiue
Christiane , geb . Wagner , Beide hier ; Masseur Heinrich Adam
Peter Pappert zu Wiesbaden mit Margarethe Keffer hier . Ge¬
storben . 2 . October : Ida Johanna . T . des ÄetzgermeisterS
Friedrich Ludwig Reifenberger , 6 M . 7 . October : Christine ,
geb . Eifert , Ehefrau des Todtengräbers Philipp Stcinhaucr ,
55 I . 8 . October : Lisette , geb . Kürzer , Ehefrau des Taglöhners
Joseph Frank , 61 I . 11 . Oct . : Rentner Friedrich Rudolph , 70 I .

Ganse - Leberwurst
,

T rüffel - Leberwurst
,

Sardellen - Leberwurst

Pomm . Gänsebrust
empfiehlt von jetzt ab wieder fortwährend die 12914

Schweinemetzgerei von

P . Flory ,

____ Kirchgasse 51 .

Gefüllt an den Quellen der Uj Hunyadi Actien - Gesell schäft bei

Ofen UNTER ABSOLUTER CONTROLLE DER KOENIGLICH

UNGARISCHEN CHEMISCHEN REICHSANSTALT (Ministerium des

Ackerbaues ) Budapest .

( System Chronszcs . )

Iirschneide - Unterricht in Damen - Schneiderei
von Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1 , 2 . Etage .

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damen -
Schneiderei in 4 der neuesten Schnitte sür Frauen und Töchter jeden Standes . Seit Jahren
unter persönlicher Leitung mit Erfolg betrieben . Schülerinnen - Aufnahme täglich . Für gutes
Lernen wird garantirt . 10794

von Franc . Cinzano & Co ., Turin ,
Marsala vecchio „

n „ superiore „
von Florio & Co ., Palermo ,

Moskato . Dessert - und Frühstückswein , „

Willi . Heim *
. Birch

Au » auswärtigen Zeitungen und nach frtrrrten
Mittheilungen .

(Familien -Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direct « itgethellt ,
werden hierunter lastenfrei veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Gerichts -Assessor Storp , Münster i . W .
Herrn Oberlehrer Koch , Lennep . Herrn Landgerichls - Director
Etzweiler , Elberfeld . Herrn Dr . med . Welter , Köln . — Eine
Tochter : Herrn Premier - Lieutenant Oppe , Groß -Lichterfelde .
Herrn Hauptmann v . Gerlach , Frankfurt a . O . Herrn Ritt¬
meister Wolf , Fürstenwalde . Herrn Amtsrichter Dr . P . Gilbert ,
Colditz . Herrn Premier -Lieutenant Brami Andreae , Darmstadt .

Bcrlobt . Fräulein Martha Silckerodt mit Herrn Dr . MaxLautcn «
schlaeger , Berlin — Schroda . Fräul . Martha Lynen mit Herrn In¬
genieur Fritz Kühncmann jr . , Stolberg ( Rhein ! . ) — Berlin . Fräul .
Martha Wippermann mit Herrn Dr . med . Theodor v . Ohlen ,
Lemgo — Reetz , R .- M . Fräulein Anna Wilke mit Herrn Pfarrer
Heinrich Hüffmcier , Freienwalde — Cunersdorf . Fräulein Meta
Weiße mit Herrn Referendar Dr . Hermann Geipel , Tharandt .
Fräulein Helene Andrö mit Herrn Oberlehrer am Kadettenkorps
Hermann Äedenstorff , Chemnitz — Dresden .

Berchclicht . Herr Premier -Lieutenant Waechter mit Fräulein Elsa
Wilckeus , Eutin . Herr Lieutenant Georg Krauold mit Fräulein
Hanna von Lindeiner - Wildan , Dresden . Herr Lieutenant Graf
v . Kalnein mit Fräul . Gräfin v . Eulenburg , Liebenberg i . d . M .
Herr Premier - Lieutenant Jul . v . Bernuth mit Fräulein Elsa
v . Sprunncr , Metz — Bayreuth . Herr Preniier -Lieulenant a . D .
Georg Crüger mit Fräulein Margarethe Landwehr , Berlin .
Herr Dr . phil . Erich Ballerstedt mit Fräulein Mathilde Blumen¬
thal , Lübeck . Herr Landrichter Dr . Adolf Baring mit Fräulein
Elisabeth Leverkühn , Leipzig — Hildesheim .

Gestorben . Herr Hauptmann a . D . Carl Leonhard v . Schlechten -
dal , Düsseldorf . Herr Professor F . A . Wendt , Lennep . Herr
Justizrath Carl Schrey , Leipzig . Herr Major a . D . Heinrich
Keidel , Crailsheim . — Verw . Frau Geh . Regierungsrath Louise
Planagc , geb . Wiesmann , Bonn .

Berücksichtigend die Natur der wohlbekannten ungarischen Bitterwasser - Quellen , ist es der
medicinischen Facultät offenbar von Wichtigkeit in autoritativer Weise versichert zu sein , dass die

Exploitirung der Quellen in einer für therapeutische Zwecke zuverlässigen Weise geschieht , und nicht

nur vom commerziellen Standpunkte aus gehandhabt wird . Aus diesem Grunde sind die

Quellen , aus denen das „ Apenta “ Wasser gewonnen wird , unter die ausschliessliche Controlle der

Königlich Ungarischen Chemischen Versuchsanstalt (Ministerium für Ackerbau ) zu Budapest
gestellt worden . s .

Hugo ( mI
' ÜII ,

Wiesbaden .
Kirchgasse 19 . Kirchgasse 19 .

I Specialität in Fahrrädern .
I Grösstes Geschäft am Platze .
Reichste Auswahl in deutschen , engl .
und amerik . Fahrrädern . Alleiniger
Vertreter der weltberühmten

„ Adler44 , , « p « i " .

. . Htlmber “ , „ Swift “ , „ En¬
field “ ,,,Columbia “ , „ Cleve¬
land “ und „ Barnes “ .

Grosser abgeschlossener Falir -
saal zum ungenirten Probiren und
Erlernen des Radfahrens . Unterricht
zu jeder Zeit durch erfahrene

auber , Kirehgasse b ,
Himmel , Ecke Nero - und Röderstrasse ,Clir . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstrasso . 10593

5 . Häfnergasfe 5
,

2 . Et .

Empfehle mich zur Anfertigung von Herren - Garderoben
ans guten Stoffen und Fntterzuthaten bei tadelloser Ausführung .
Gehrock -Anzug von Mk . 60 .— an , Sack -Anzug von Mk . 48 .— an ,
Paletot von Mk . 40 .— an , eiuzelne Hosen von Mk . 12 .— an .
Reparaturen und Reinigung schnell und billigst . 11569

Robert Doppelstein , Schneidermeister .

W Familien Nachrichten E
Aus den Wiesbafrener Cioilstanfrsregifter « .

Geboren . 8 . October : dem Hausdiener Heinrich Wanger e . T .,
Johanna Caroline . 10 . October : dem Handelsgärtner Peter
Dinges e . S „ August Josef ; dem Maurergchülfen Carl Rommel
e . T . , Martha Wilhelmine ; dem Buchbindergchülfcn Carl Brosins
e . S ., Heinrich Carl . 14 . October : dem Eisendrehcr Nicolaus
Denuart e . T ., Margarethe Philippiue .

Aufgeboten . Buchbinder Carl Zeiler zu Biedenkopf , vorher zu
Marienberg , mit Elisabeth Rompel zu Berleburg , vorher hier .
Maurer Jakob Felician Mohr zu Lorch a . Nh . mit Elisabeth
Antonie Mesest hier . Schlosscrgehülfe Christian Carl Georg
Stein hier , vorher zu Darmstadt und Nancy in Frankreich , mit
Anna Elisabeth Catharine Müller , gen . Schäfer , hier .

Verehelicht . 13 . October : Bierbranergehülfe Franz Xaver Poiger
hier mit Margarethe , geb . Brand , verw . Pesstnger , hier ; Friseur
Johann Espenschied hier mit Hulda Boos hier ; verw . Tuncher -
gehnlfe Johann Weil hier mit Anna Maria Bach hier ; Haus¬
diener Christian Jakob Theodor Ferdinand May hier mit Adel¬
haid Christine , geb . Brockmann , verw . Gottschall , hier.

Gestorben . 13 . Octobcr : Elisabeth Jakobine , T . des Bäckers Wil¬
helm Schütz , 1 I . 5 M . 17 T . ; Franz Paul , S . des Schlosscr -
gchülsen Carl Ehrhard , 6 M . 1 T .
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